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Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer ............................................... 491-11

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Susan Grambow ...............................................................

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Bauamt Sören Wolter ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Sabine Schüpfer ................................................. 491-28

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Familienbüros der SG Wathlingen:
KESS Nienhagen Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .. 0 51 44 - 97 06 27
KESS Wathlingen Mo. – Fr. 9.00 – 11.00 Uhr ................................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ........................... Tel. 0 51 44 / 491-71

Telefonvermittlung
Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern

für Sie da!

�
Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Rathaus Wathlingen:
Frau Felix ........................................................... 491-68
Frau Haubold ..................................................... 491-69
Frau Rösch ........................................................ 491-67

Rathaus Nienhagen:
Frau Bachmann ............................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst ........................................................ 112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .................... (0 51 41) 593 77 777
ASB Tagespflegeeinrichtung ............................................... (0 51 41) 593 77 780
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) .............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. ... (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (0 51 41) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ............... (0 5141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH ... (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle: .......... (0 51 41) 916-43 43
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Rissaufnahme Wolf (nur Nutztiere): Stefan Hausmann ........... 01 51 - 74 27 77 19
Bezirksförsterei Flotwedel, Landwirtschaftskammer Niedersachsen am Wochenende: . 05 11 - 36 65 15 00

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -

Wir informieren und beraten Sie gern und sind
Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:

Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................. Tel. ( 05086 )  8238

Stellvertretende Pflegedienstleitung
Maja Bartelt ............................................................................ Tel. (0157) 52819134
Heike Salwey ........................................................................ Tel. (05082) 914438
Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ... Heidrun Blazek ........ Tel. (05141) 9776804

Anja Freynhagen ..... Tel. (0157) 34938273
Nicole Sikorski .......... Tel. (0157) 34638804

Gemeinde Wathlingen .......................... Manuela Drüsedau .. Tel. (05144) 490960
Jessica Bahr ............. Tel. (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ........................... Bettina Ahrens ......... Tel. (0163) 2590969
............................................................... Juliane Kamrath ....... Tel. (0156) 78317868
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen ....... Martina Kießler ....... Tel. (0178) 6294824
............................................................... Ines Horst ................ Tel. (0178) 6294839
Gemeinde Bröckel ................................. Anja von Hörsten-Bollmann Tel. (0178) 6294842
............................................................... Alex Seddon ............ Tel. (0178) 6294848
In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,

sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.
www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de
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BEREITSCHAFTSDIENSTEBEREITSCHAFTSDIENSTE

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende

und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN

Samstag, 27.09.2025
Die Neue Apotheke

Kaiserstraße 2A, Uetze,
Tel. 0 51 73 / 980 30

Sonntag, 28.09.2025
Eichhorn-Apotheke

Windmühlenstraße 6, Hänigsen,
Tel. 0 51 47 / 10 61

Montag, 29.09.2025
Löwen-Apotheke

Schulstraße 21, Wathlingen, Tel. 0 51 44 / 13 04
Dienstag, 30.09.2025

Oliven Apotheke
Herzogin-Agnes-Pl. 7, Nienhagen, Tel. 0 51 44 / 49 53 53

Mittwoch, 01.10.2025
apotheca im Gesundheitszentrum

Burgdorfer Str. 25, Uetze, Tel. 0 51 73/ 62 58
Donnerstag, 02.10.2025

Oliven-Apotheke
Ramlinger Str. 66, Ehlershausen, Tel. 0 50 85 / 215

Freitag, 03.10.2025
Apotheke Flotwedel

 Marie-Juchacz-Weg 3 D, Bröckel,
Tel. 05144-9725400

CELLER APOTHEKEN

Samstag, 27.09.2025
Apotheke im Q37

Wehlstr. 37, Celle, Tel. 0 51 41 / 97 78 145

Sonntag, 28.09.2025
Zugbrücken-Apotheke

Zugbrückenstraße 46, Celle-Kleinhehlen,
Tel. 0 51 41 / 95 01 77
Montag, 29.09.2025

Neuenhäuser-Apotheke
Windmühlenstr. 46, Celle, Tel. 0 51 41 / 99 28 880

Dienstag, 30.09.2025
Apotheke Garßen

Wittenbergstr. 2, Celle, Tel. 0 50 86 / 29 04 67
Mittwoch, 01.10.2025

Schloß-Apotheke
Stechbahn 5, Celle, Tel. 0 51 41 / 77 00

Donnerstag, 02.10.2025
Heide-Apotheke

 Fuhrberger Landstr. 27, 29225 Celle,
Tel. 0 51 41 / 4 54 55
Freitag, 03.10.2025
Linden-Apotheke

Pestalozziallee 28, Altencelle, Tel. 0 51 41 / 817 27

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist die Samtgemeindebürgermeisterin. Verantwortlich für den außeramtlichen
Teil: Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühl-
stein, Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung,
Schweiger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste
Nr. 3 vom 1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen und Texte in Bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor
� 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00



Tag des Friedhofs am 21.09.2025
auch auf dem Friedhof Nienhagen

Am 21.09.2025 fand in diesem Jahr bun-
desweit der Friedhofstag statt. Auch die
Leaderregion Aller-Fuhse-Aue hat zum
ersten Mal an diesem Tag teilgenommen.
Mehrere Friedhöfe der Leader- Region
hatten zu Informationsveranstaltungen ein-
geladen. Auch die Samtgemeinde Wath-
lingen hatte auf dem Friedhof in Nienha-
gen die Türen geöffnet.
Zahlreiche interessierte Besucher hatten
sich zu Beginn der Veranstaltung um 11.00h
eingefunden. Die Samtgemeindebürger-
meisterin Frau Sommer fand einleitende
Worte und schloss sich anschließend einer

Führung über den Friedhof Nienhagen an.
Viele Fragen zu den einzelnen Bestattungs-
formen, den Liegezeiten und nicht zuletzt
auch den Kosten konnten von der zustän-
digen Mitarbeiterin Frau Pohl beantwor-
tet werden.
Auch die Grüngestaltung des Friedhofes, die
Pflege des Friedhofes und neue Wege der
Gestaltung rund um Biodiversität wurden
den interessierten Besuchern nähergebracht.
Vereinzelt wurden von den Besuchern Ver-
besserungsvorschläge und Wünsche vor-
getragen, die auf dem Friedhof in der Zu-
kunft umgesetzt werden könnten. Die An-

regungen werden bei
der weiteren Planung
den Friedhof auch als
Begegnungsstätte zu
gestalten mit aufge-
griffen und wenn
möglich umgesetzt.
Wir bedanken uns an
dieser Stelle bei den
Besuchern für die rege
Teilnahme an diesem
Tag und bei Frau Som-
mer für die treffenden
einleitenden Worte.
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Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer informiert:

Ehrenamtskarte würdigt Engagement in Niedersachsen

Rat der Samtgemeinde Wathlingen ernennt neue Brandmeister

Aus den Büchereien
Start der Lese-Experten – bereits zum zehnten Mal

Es ist wieder soweit: Ab dem 1. Oktober,
und damit für alle Leseratten rechtzeitig
vor den Herbstferien, beginnt im gesam-
ten Landkreis Celle ein besonderer Lese-
wettbewerb für Schülerinnen und Schüler
aller fünften und sechsten Klassen.
Eingeladen wird zum Abtauchen in unbe-
kannte Welten, zum Kennenlernen beson-
derer Orte und zum Staunen über fantasti-
sche Geschichten. Oder anders ausge-
drückt: zum Lesen von Büchern!
Für die Lese-Experten 2026 ist es der Bi-
bliotheksgesellschaft Celle bereits zum
zehnten Mal gelungen, lokale Sponsoren
zu gewinnen. Deren Unterstützung ermög-
licht es dem Arbeitskreis der Bibliotheks-
gesellschaft Dank der Unterstützung der
weiterführenden Schulen, Bibliotheken
und Schülerinnen und Schüler zusammen
zu bringen, um gemeinsam ins Abenteuer
Lesen einzutauchen.
Auch unsere Bibliotheken in Wathlin-
gen und Nienhagen beteiligt sich an den
Lese-Experten 2026.
Damit ist bei uns genau der richtige Ort,
sich mit (Lieblings)-Büchern einzudecken.
Kostenlos. Wir begleiten und unterstützen
die zukünftigen Lese-Experten und bestär-
ken die Kinder gerne darin, teilzunehmen,
machen Mut durchzuhalten und beraten,
falls Fragen auftauchen.
Organisiert wird das Leseprojekt vom Ar-
beitskreis der Bibliotheksgesellschaft Celle.
Zum ersten Mal von Lese-Expertinnen und
Lese-Experten des Durchganges 2024 un-
terstützt, hat das Team der AG-Buchaus-
wahl aus der Menge der Neuerscheinungen
auf dem Buchmarkt über zwanzig altersge-
mäße Bücher ausgewählt, die verschiede-
ne Interessen und unterschiedliche Lesefä-
higkeiten abdecken. Die Bandbreite der Ti-
tel der Bücher spiegelt dies eindrücklich
wider: Themen, die so abwechslungsreich,
lustig und spannend sind, wie noch nie.
Den Bibliotheken in Stadt und Landkreis
und dem Bücherbus der Kreisfahrbüche-
rei werden diese gebündelten Buchpakete
geschenkt und stehen zunächst für die
Lese-Experten exklusiv zur Verfügung.
Die Einladung, am Lese-Experten-Projekt
teilzunehmen, erhält die Zielgruppe der
Fünft- und Sechstklässler über die weiter-
führenden Schulen in Stadt und Landkreis,
auch die Oberschule Wathlingen.
So werden wirklich alle Kinder angespro-
chen und eingeladen mitzumachen!
An den Schulen, den Multiplikatoren dieses

Projektes, informieren die Klas-
senleitungen gezielt auch die El-
ternschaft über die Lese-Experten.
Die Organisatoren freuen sich
deshalb besonders, hier auf breite Unter-
stützung zu treffen.
Für ganze Schulklassen, die sich am Pro-
jekt beteiligen wollen, werden eigene Be-
dingungen für den Wettbewerb angeboten.
Ab Anfang Oktober 2025 bis Mitte April
2026 haben die zukünftigen Lese-Exper-
ten Zeit, um zu lesen und Quiz-Fragen
zu ihren gelesenen Büchern auf
www.antolin.de zu beantworten.
Zum Ende der Lese-Experten 2026 wird es
eine gemeinsame Abschlussveranstaltung
mit vielen Überraschungen in Celle geben.
Hier finden wir dann auch gemeinsam
heraus, welche Experten-Bücher den Lese-
Expertinnen und Lese-Experten landkreis-
weit am Besten gefallen haben. Und dann
überrascht der Arbeitskreis der Bibliotheks-
gesellschaft die Autorinnen und Autoren der
drei meistgelesenen Bücher ebenfalls mit
einer kleinen Aufmerksamkeit...
Sie interessieren sich für die genauen Wett-
bewerbsbedingungen oder wollen unent-
schlossene Kinder ebenfalls mit Rat und
Tat unterstützen? Dann informieren Sie
sich gerne auf www.lese-experten.de. Dort
finden Sie ab Anfang Oktober 2025 die
Lese-Experten-Bücher, Informationen für
Schülerinnen und Schüler und Informati-
onen für Eltern und Erziehungsberechtig-
te und vieles weitere mehr.
Oder besuchen Sie uns spontan als ihre Bi-
bliothek vor Ort und lassen Sie sich von
unseren vielfältigen Angeboten inspirieren,
denn wir begeistern uns für Bücher und bie-
ten darüber hinaus tolle Angebote.
Wir machen Herbstferien!
Von Montag, den 13. Oktober bis Frei-
tag, den 24. Oktober 2025 bleiben die
beiden Büchereien geschlossen.
Ab Montag, den 27. Oktober 2025 sind
beide Büchereien wieder zu den be-
kannten Zeiten geöffnet.
Öffnungszeiten:
Nienhagen (Tel. 05144-2080)
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Wathlingen (Tel. 05144-4122)
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Internet: www.wathlingen.de/bücherei

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
viele Menschen in Nieder-
sachsen leisten freiwillig
einen Beitrag zum Ge-
meinwohl - ehrenamtlich
in Vereinen, Einrichtungen

und Initiativen - oft unentgeltlich, aber mit
großem Herz.
Sie stärken den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt, tragen zu einem lebenswerten
Umfeld bei und fördern die Solidarität in
unserer Gesellschaft. Für diesen Einsatz
gebührt allen großer Dank - Ihr Engage-
ment ist unbezahlbar und verdient öffent-
liche Würdigung.
Die Niedersächsische Ehrenamtskarte ist
eine attraktive Auszeichnung. Sie macht
Freiwillige sichtbar, spricht ihnen Dank
aus und eröffnet konkrete Vorteile im All-
tag. Und vielleicht können durch diese
Karte ja auch noch mehr Menschen dazu
motiviert werden, sich aktiv für die Ge-
meinschaft einzusetzen.

Mit dem „Dankeschön“ im Scheckkarten-
format, oder auch über die App, genießen
Sie Vergünstigungen in öffentlichen Ein-
richtungen und bei zahlreichen Anbieten-
den. Ob Sport, Kultur oder Freizeit - die
Einsatzmöglichkeiten der Karte sind viel-
fältig. Und das nicht nur regional, sondern
landesweit.
Zurzeit nutzen diese Vorteile in der Samt-
gemeinde Wathlingen nur 46 (aktive) Kar-
teninhabende. Ich möchte Sie ganz herz-
lich einladen, sich zu registrieren und die
Vorzüge für Ihr großartiges Engagement
zu nutzen.
„Freiwilligenarbeit ist die Stimme der
Menschen, die in Aktion tritt. Diese Akti-
onen gestalten die Gegenwart und schaf-
fen eine Zukunft, auf die wir alle stolz sein
können.“ – Helen Dyer
Den Online-Antrag finden Sie unter:
https://www.freiwilligenserver.de/
ehrenamtskarte/beantragung/neu-beantragen
Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer

Frau Sommer überreicht Frank-Oliver Stantze die Urkunde von links Sören Wolter, Timm Conrad und Claudia Sommer

Der Rat der Samtgemeinde Wathlingen hat
in seiner Sitzung am 17. September 2025
beschlossen, Brandmeister Frank Oliver
Stantze zum Gemeindebrandmeister der
Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemein-
de Wathlingen für die Dauer von 6 Jahren
unter Berufung in das Beamtenverhältnis
als Ehrenbeamter zu ernennen, sobald die
entsprechende Qualifikation durch Teil-
nahme des Lehrgangs "Verbandsführer"
nachgewiesen werden kann. Bis dahin
wird das Amt des Gemeindebrandmeisters
durch ihn kommissarisch wahrgenommen.
Durch die Berufung zum Gemeinde-
brandmeister wurde die von Frank-Oli-
ver Stantze bis dahin besetzte Funktion
des Ortsbrandmeisters der Ortsfeuerwehr
Großmoor vakant.
Auf Vorschlag der Ortsfeuerwehr wurde
Oberlöschmeister Timm Conrad dem
Samtgemeinderat als neuer Ortsbandmeis-

ter zur Ernennung vorgeschlagen.
Der Samtgemeinderat beschloss, Ober-
löschmeister Timm Conrad die Funktion
des Ortsbrandmeisters der Ortswehr

Großmoor erstmals für längstens zwei
Jahre kommissarisch zu übertragen, bis
er den Ausbildungslehrgang ,,Leiter ei-
ner Feuerwehr“ erfolgreich absolviert hat.

Außerdem wurde der derzeitige stellvertre-
tende Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Nienhagen für weitere 6 Jahre in das Be-
amtenverhältnis als Ehrenbeamter ernannt.
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Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales
Das Standesamt ist am 01.10.2025 aufgrund

einer Fortbildung nicht zu erreichen.

Samtgemeinde Wathlingen
Bekanntmachung

Einladung
Laut Kalender hat der Herbst begonnen. Auf der Naturkontaktstation geht wieder eine
prallgefüllte Saison mit vielen Veranstaltungen, Aktionen und Gruppenbesuchen lang-
sam zu Ende. Das wollen wir mit Ihnen feiern. Die Naturkontaktstation der Samtge-
meinde Wathlingen lädt Sie und Ihre Familie herzlich ein zu

„Apfel, Kürbis und Co.“
am 12. Oktober 2025

von 11.00 bis 16.30 Uhr
auf der Naturkontaktstation

in Wathlingen am Hasklintweg 24.
Der Herbst auf der Naturkontaktstation präsentiert sich mit seiner großen Vielfalt. In
aller Ruhe können Sie die bunten Gehölze, Früchte und Blüten sowie die verschiede-
nen Einrichtungen der Naturkontaktstation erkunden. Die Bänke laden zum Verwei-
len und Genießen ein.
Schauen, probieren, informieren, klönen - ein buntes Programm aus altem Handwerk,
Informations- und Marktständen erwartet Sie. Früchte der Saison und was man alles
Leckeres daraus machen kann, Honig, Kränze, Geschenkideen, altes Handwerk so-
wie Kunsthandwerk und vieles mehr sind dabei.
Bei selbst gebackenem Kuchen oder leckeren Bratwürstchen vom Grill lässt es sich
dann gut entspannen und klönen. Bringen Sie gern eine Kaffeetasse und einen Ku-
chenteller zwecks Müllvermeidung mit. Für die Kinder besteht die Möglichkeit, Ker-
zen in buntes Wachs zu stippen und somit individuell zu gestalten.
Die regionalen Aussteller, die Samtgemeinde Wathlingen und der Förderverein Na-
turkontaktstation e.V. freuen sich auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist wie immer frei.
Parkplätze sind auf der Wiese nebenan vorhanden.
Herzlich Willkommen

Spieleabend am 30. September – Gemeinsam
Spaß haben in entspannter Atmosphäre

Es findet eine Sitzung des Ausschusses für
Umwelt, Bauen, Planung und Gemeinde-
werke der Samtgemeinde Wathlingen am
Mittwoch, 01.10.2025 um 18:00 Uhr, im
Ratssaal im Rathaus Nienhagen, Dorfstra-
ße 41, 29336 Nienhagen statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 25.06.2025

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde
5. Antrag der CDU-Fraktion im Rat der

Samtgemeinde Wathlingen:
Maßnahmen zur präventiven Eindäm-
mung von Hochwassergefahren
0120/2025

6. Antrag der SPD/Grünen-Gruppe im
Rat der Samtgemeinde Wathlingen
und Erweiterungsantrag der CDU-
Fraktion im Samtgemeinderat Wath-

lin-gen zur Änderung von § 4 der Sat-
zung über die Erhebung von Benut-
zungsgebühren für das Hallen- und
Freibad
0175/2024-01

7. Haushaltsberatungen 2026 für die Pro-
dukte Frei- und Hallenbad sowie Bau-
hof
0165/2025

8. Haushaltsplan 2026 des Abwasserbe-
triebes der Samtgemeinde Wathlin-
gen
0166/2025

9. Bestattungsform "Rosenbeet"
0163/2025

10. Umgestaltung der Außenanlagen im
Freibad Papenhorst
0094/2025-01

11. LEADER Gemeinschaftsprojekt
0176/2025

12. Anfragen der Ausschussmitglieder
13. Einwohnerfragestunde
Claudia Sommer
Samtgemeindebürgermeisterin

Die Gemeinde lädt herzlich ein
zum Spieleabend am Dienstag,
30. September 2025, um 19:00
Uhr in den 4 Generationen Park
Wathlingen ein. In lockerer
Runde erwarten Sie abwechslungsreiche
Gesellschafts- und Brettspiele, Gelegenheit
zum Kennenlernen und gute Gespräche.
Was Sie mitbringen sollten:

Gute Laune, Spaß am Spiel und etwas
Zeit.
Falls vorhanden: eigenes Lieb-
lingsspiel
Bei Fragen erhalten Sie weitere
Informationen unter der Email:

Vernetzungsagentur@4GPark.de.
Die nächsten Termine für 2025 sind am
28.10. und 25.11

Mit Volldampf
ins Wochenende

Am 3. & 4. Oktober 2025: Volldampf
voraus! Die 7. Märklinmodellbahn- und
Bautage in Wathlingen präsentieren am
3. und 4. Oktober ein Feuerwerk an Ei-
senbahn-Faszination. Von der Spur H0
bis hin zur Dampflok im Außengelände
– hier schlägt das Herz von Modellbau-
ern und Fans höher.
Die Besucher dürfen sich auf einzigar-
tige Anlagen der MIST-Gruppen Hildes-
heim und Osthannover freuen, spannen-
de Vorführungen zum Selbstbau von
Häusern und Bäumen sowie liebevoll
gestaltete Dioramen. Im kleinen Kino
laufen Klassiker wie Polarexpress und
Lummerland. Ein Erlebnis für die gan-
ze Familie!
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ENERGIEKOSTEN SENKEN
...wir helfen dabei!

Schützenverein „Freischütz“ e.v. Wathlingen von 1922
Die Vereinsmeisterschaft im Bogensport

wurde ausgetragen
Die Bogenspar te des "Frei-
schütz" Wathlingen erfährt zur
Zeit einen guten Zuwachs an
Mitgliedern im Kinder- und Ju-
gendbereich und auch im Er-
wachsenenbereich und so wur-
den die Vereinsmeisterschaften
an drei Terminen ausgetragen.
Zum letzten Schießtermin
konnten am Schützenhaus
noch die letzten Sonnenstrah-
len genossen werden.
Zehn Schüler und acht Jugend-
liche und Erwachsene nahmen
an der Vereinsmeisterschaft teil.
Die Schüler wurden, gemäß
Sportordnung, in drei Alters-
klassen unterteilt, wobei aber
alle 30 Wertungspfeile abgeben müssen. Die Jüngsten, 8-9 Jahre, schießen auf 10 m Entfer-
nung, alle anderen auf 18 m Entfernung. Acht Erwachsene und Jugendliche haben ebenfalls

ihre Vereinsmeister ausgeschos-
sen. Auch hier beträgt die Distanz
18 m, sie müssen aber 60 Wer-
tungspfeile abgeben.  Alle Schüt-
zen/Schützinnen, von jung bis alt,
schießen mit dem Blankbogen.
Mit viel Spaß und Ehrgeiz war
man dabei und nun heißt es flei-
ßig weiter trainieren, denn als
nächstes stehen die Kreismeister-
schaften an, die voraussichtlich
im November stattfinden werden.
Noch trainieren wir auf dem
Außengelände am Schützenhaus,
wenn das Wetter es zulässt. Ein
Umzug in die Sporthalle ist ge-
plant. M.O.

Schützenverein „Freischütz“ e.V. Wathlingen von 1922
Wathlinger Wies’n Rummel im Schützenhaus

Das Schießen am Freitagabend stand unter
dem Motto Wathlinger Wies`n.
Das Schützenhaus war in Weiß-Blau ge-
schmückt und auch die Verköstigung war
"Bayrisch" gehalten. Es gab Weißwurst und
Laugengebäck und das Bier wurde in übli-
cher Oktoberfestgröße ausgeschenkt. Zudem
fanden sich auch einige Schützen und
Schützinnen dem Motto entsprechend geklei-
det ein.
Neben der Geselligkeit konnte man sich auf
dem Wies`n Rummel beweisen. Verschie-
dene "Stände" rund ums Schießen waren
aufgebaut.
Es wurde mit dem Blasrohr auf eine Dart-
scheibe als Papierauflage, der Armbrust auf
Dosen, dem Luftgewehr und einem alten
Knicklauf Luftgewehr mit Zielfernrohr, ge-
schossen.

Nach einem Punktesystem wurde ausgewer-
tet. Die 1. Schießsportleiterin Astrid Michels
hatte ausreichend Präsente besorgt und ge-
packt und jeder konnte sich aus der großen
Anzahl eines heraussuchen. Auch die Gewin-
ne standen ganz unter dem Motto "Oktober-
fest".
Das größte Trefferglück hatten an diesem
Abend Frank Weislowski, er erzielte die meis-
ten Punkte mit der Armbrust, Guido Schulz
war an allen Ständen gut dabei und Isabell
Schramke stellte unter Beweis, dass man
auch mit dem Knicklaufgewehr noch auf ein
gutes Gesamtergebnis kommen kann.
Den Sieger und die Platzierten ließ man mit
einem dreifach "Gut Ziel" hochleben und noch
lange saß man in geselliger Runde bei-
sammen.
M.O.



Wathlinger Bote – 6 – 27. September 2025/40

Danke

für die tröstenden Worte und Zeilen,
für jeden stillen Händedruck,
für eine stille Umarmung,
für alle Geldspenden,
für das letzte Geleit.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Wolter

Dieter Wolter
 † 06.09.2025

Am 14. September 2025 verstarb
unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr Eckhard Schrieber
im Alter von 76 Jahren

Herr Schrieber war viele Jahre bis zum Eintritt
in den Ruhestand als Mitarbeiter des Bauhofes

der Samtgemeinde Wathlingen tätig.

Er wurde als pflichtbewusster, freundlicher Kollege
geschätzt und für seinen persönlichen Einsatz auch von

den Bürgerinnen und Bürgern geachtet.

Wir werden Eckhard Schrieber stets
in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Samtgemeinde Wathlingen

Claudia Sommer
Samtgemeindebürgermeisterin

Dominique Witkowski
Personalratsvorsitzender

Nienhagen setzt Zeichen für den Tierschutz:
Hundesteuerbefreiung für adoptierte Tierheimhunde beschlossen

Die Lage in den Tierheimen ist seit Jahren
angespannt – und hat sich in den vergange-
nen Monaten weiter verschärft. Immer wieder
müssen Einrichtungen Aufnahmestopps ver-
hängen, weil weder Platz noch finanzielle
Mittel vorhanden sind, um weitere Tiere auf-
zunehmen.
Das zeigt sich auch in der Region: „Einige
Hunde suchen seit Jahren ein neues Zuhau-
se“, berichtete das Tierheim Celle, das re-
gelmäßig an seine Grenzen stößt.
Auch bundesweite Zahlen verdeutlichen den
Druck: Laut Deutschem Tierschutzbund be-
richten rund 70 Prozent der Tierheime von
sehr hoher oder zu hoher
Auslastung, fast die Hälf-
te ist voll oder überfüllt.
In über 80 Prozent der
Einrichtungen ist die Zahl
der aufgenommenen Tie-
re seit 2022 gestiegen.
Eine aktuelle Umfrage
von Herz für Tiere fasst
es drastisch zusammen:
„So dramatisch ist die
Lage in den Tierheimen
wirklich.“ Demnach ar-
beiten viele Häuser

schon seit Jahren am Limit, die Probleme
haben sich zuletzt noch weiter verschärft.
Der Purina-Tierheimreport 2025 belegt, dass
bereits 71 Prozent der deutschen Tierheime
unter Platzmangel leiden und 77 Prozent drin-
gend zusätzliche finanzielle Unterstützung
benötigen.
Vor diesem Hintergrund hat der Gemeinde-
rat Nienhagen am Dienstag, 23. September,
auf Antrag der UWG/BL-Fraktion einen wich-
tigen Beschluss gefasst: Wer künftig einem
Hund aus einem anerkannten Tierheim ein
Zuhause schenkt, wird für zwei Jahre von der
Hundesteuer befreit.
„Ein kleiner Baustein – zur richtigen Zeit“

„Uns ist bewusst,
dass dies nur ein klei-
ner Baustein ist – aber
er kommt genau zur
richtigen Zeit“, erklärt
Ratsmitglied Alexan-
der Hass. „Gerade
jetzt, wo Tierarztkos-
ten erheblich gestie-
gen sind und Famili-
en ohnehin stärker
belastet werden, ist
jede Entlastung ein

wichtiges Symbol. Mit der Steuerbefreiung
senken wir eine finanzielle Hürde, erleichtern
Adoptionen und stärken zugleich die ehren-
amtliche Arbeit in den Tierheimen.“
Die UWG/BL hat dabei ganz bewusst den
Fokus auf Hunde aus regionalen Tierheimen
gelegt. „Uns ist klar, dass viele Tiere auch
aus dem Ausland importiert werden. Doch
die Situation in unseren Tierheimen vor Ort
ist extrem – und genau hier wollen wir kon-
kret helfen und ein Stück Entlastung schaf-
fen“, betont Hass.
Geringer Aufwand – große Wirkung
Finanziell bleibt die Maßnahme für die Ge-
meinde überschaubar:
• Hundesteuer in Nienhagen: 40 Euro pro

Jahr für den ersten Hund
• Steuerbefreiung: 2 Jahre = 80 Euro pro

Hund
• Bei geschätzt 10 Adoptionen im Jahr:

maximal 800 Euro Mindereinnahmen
„Gerade angesichts der angeschwollenen
kommunalen Haushalte ist es wichtig, auch
kleine, aber wirksame Schritte zu gehen“, so
die UWG/BL. „Wir zeigen, dass kommunale
Politik nicht alles leisten kann – aber dass
sie gezielt Impulse setzt, die für Familien und
Tiere sofort spürbar sind.“

Keine Ausnahmen – gleiche Chancen für
alle Hunde
Die neue Regelung gilt unabhängig von der
Rasse. Damit sind auch Hunde eingeschlos-
sen, die in der Öffentlichkeit als „Kampfhun-
de“ bezeichnet werden. Voraussetzung bleibt
selbstverständlich, dass alle gesetzlichen Auf-
lagen erfüllt sind – etwa Wesenstest, Sach-
kundenachweis, Haltergenehmigung und Ver-
sicherung. „Auch diese Tiere haben eine Chan-
ce verdient. Ihre Vermittlung ist oft besonders
schwierig – und genau hier wollen wir ein
positives Zeichen setzen“, erklärt Hass.
Vorbild für den Landkreis?
Mit dem Beschluss betritt die Gemeinde Ni-
enhagen wohl im Landkreis Celle Neuland.
Andere Kommunen in der Region haben
bislang keine vergleichbare Regelung einge-
führt. Damit ist Nienhagen ein Vorreiter.
„Unser Ziel ist es, die Situation in den Tier-
heimen vor Ort konkret abzumildern“, fasst
Alexander Hass zusammen. „Und vielleicht
ziehen ja weitere Städte und Gemeinden
nach. Aus einem kleinen Anstoß in Nienha-
gen könnte so im ganzen Landkreis ein grö-
ßerer Effekt für den Tierschutz werden.“
UWG - parteilose und unabhängig
Alexander Hass
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Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Katholische Pfarrgemeinde St. Ludwig, Julius-von-der- Wall-Straße 1, 29221 Celle, Kirch-
standort: St. Barbara, St.Barbaraplatz 1, 29339 Wathlingen, Kirchstandort: St. Marien, Am
Klosterhof, 29336 Nienhagen, Pfarrer:  Pater Andreas Tenerowicz C.Or. - Tel: 05141-9744817,
Pfarrvikare: Pater Thomas Marx C.Or. , Tel. 05141-9744860, Pater Miroslaw Kossak Glowc-
zewski C.Or., Tel: 05141-9744879, Pfarramt St. Ludwig: Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221
Celle, Telefon: 05141-9744810, Fax: 05141-9744813, Maria Rövenich-Werker und Angela
Wehrmaker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de, Homepage: www.st-ludwig-celle.de
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Laurentius Nienhagen
Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen, Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370, E-Mail:
kg.nienhagen@evlka.de Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers, Diakon: Sven
Gutzeit Tel.: 05144-6989535, Pfarrbüro: Maya Tsantilis, Öffnungszeiten, Di. 15.00-18.00,
Do. 15.00-18.00 Uhr, Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 28.09. 10.00 Uhr Gottesdienst
So. 05.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Pastor Tim-Fabian Albrecht, Tel. 05144-8207 Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-
13558 Pfarrbüro: Franziska Lehmann und Sabine Böltzig, Tel. 05144 - 970 727, Öffnungszei-
ten: Dienstags: 11-12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Dr.
Helga Hemmerich, Tel. 3022, www.kirche-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)

Gottesdienste u. Termine:
So. 28.09. 10.00 Uhr 15. So. n. Tr., Gottesdienst, Prädikant Lucht
So. 05.10. 10.00 Uhr Erntedankfest, Gottesdienst, anschl. Suppe-Essen im

Gemeindehaus, Pastor TF Albrecht, Lektor Julius Ammann

Gottesdienste u. Termine:
So. 28.09. 15.00 Uhr "Gemeinsam statt Einsam"
Mi. 01.10. 15.30 Uhr Treffen des offenen Gemeindekreises Kirche-Kultur-Kunst
Sa. 04.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse (Erntedank)

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf,
Tel.: 05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastor: Pastor Lars Röser-Israel, Tel. 015228117610
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 15-17 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 28.09.  10:00 Uhr    Gottesdienst, Pasto Lars Röser-Israel

Kinderkirche
Am kommenden Sonntag findet die Kin-
derkirche im Laurentiushaus im Jahn-
ring 1 statt. Alle Kinder dürfen sich auf
eine spannende Geschichte freuen. Ein
alter Papagei plaudert aus dem Nähkäst-
chen und ist nicht gerade nett zum Ka-
pitän mit dem er früher auf hoher See
war. Doch seine Geschichte kommen
nicht so gut an. Vielleicht hätte der Pa-
pagei bei der "Goldenen Regel" statt beim
Seemannsgarn bleiben sollen.
Die Kinderkirche ist für alle Kinder ab 5
Jahren und trifft sich von 10.00 bis
11.30 Uhr.
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Leserbrief
Es gibt noch ehrliche Menschen

Vortrag: Der Integrationsfachdienst (IFD) –
Unterstützung bei beruflicher Eingliederung

Leserbrief
Persönliche Gedanken zu dem Artikel

„Ein ganz besonderer Geburtstag“

Adelheidsdorf
Eleonore Gädeke  geb. am 29.09.1941 84. Geburtstag
Marina Ziems geb. am 01.10.1953 72. Geburtstag
Henning Bostelmann geb. am 03.10.1955 70. Geburtstag
Margret Franke geb. am 04.10.1935 90. Geburtstag
Inge Boldt geb. am 04.10.1945 80. Geburtstag

Nienhagen
Brigitte Mund  geb. am 29.09.1944 81. Geburtstag
Adolf Rabeler  geb. am 29.09.1944 81. Geburtstag
Marion Rode  geb. am 30.09.1954 71. Geburtstag
Gabriele Lux geb. am 01.10.1949 76. Geburtstag
Ingrid Heuser geb. am 01.10.1953 72. Geburtstag
Günther Wenninger geb. am 02.10.1952 73. Geburtstag
Hans-Jürgen Liers geb. am 02.10.1942 83. Geburtstag
Hans-Werner Milde geb. am 02.10.1954 71. Geburtstag
Angela March geb. am 02.10.1955 70. Geburtstag
Ludwig Lauer geb. am 03.10.1944 81. Geburtstag
Heide-Rose Bulwin geb. am 03.10.1946 79. Geburtstag
Ursula Grieschek geb. am 03.10.1947 78. Geburtstag
Irene Thies geb. am 03.10.1944 81. Geburtstag
Elisabeth Zastrow geb. am 04.10.1938 87. Geburtstag
Ralf-Eric Maina geb. am 04.10.1954 71. Geburtstag
Hans-Dieter Kremling geb. am 05.10.1955 70. Geburtstag
Brigitte Baumgartner geb. am 05.10.1950 75. Geburtstag

Wathlingen
Sabine Baumgart  geb. am 30.09.1949 76. Geburtstag
Petra Luttermann  geb. am 30.09.1955 70. Geburtstag
Horst Baumgart  geb. am 30.09.1947 78. Geburtstag
Ernst-Günther Beck geb. am 01.10.1947 78. Geburtstag
Marlies Quilitzsch geb. am 03.10.1936 89. Geburtstag
Annemarie Hahn geb. am 03.10.1949 76. Geburtstag
Christa Fokken geb. am 03.10.1953 72. Geburtstag
Ulrike Hauke geb. am 03.10.1949 76. Geburtstag

Geburtstage vom 29. September bis 5. Oktober 2025
Wir gratulieren:.

Normalerweise bin ich eine neutrale und stille
Mitleserin unseres geschätzten Wathlinger
Boten, aber nach dem hier in der letzten
Woche erschienenen Artikel zum 80. Geburts-
tag von Antje L. und den damit verbundenen
grenzwertigen Folgen habe ich das dringen-
de Bedürfnis, meine persönlichen Gedanken
dazu anzumerken:
Wer in der letzten Woche anhand der Über-
schrift „Ein ganz besonderer Geburtstag“ der
Meinung war, dass es sich um einen Artikel
über eine normale Geburtstagsfeier handelt,
wurde beim Lesen überrascht: der  Verfas-
ser des Textes, ein Nachbar von Antje L., hat
nämlich das eigentlich schöne Ereignis dazu
genutzt, private Streitigkeiten innerhalb der
Familie der Jubilarin in die Öffentlichkeit zu
ziehen, die absolut nichts in unserem „offizi-
ellen amtlichen Mitteilungsblatt für die Samt-
gemeinde Wathlingen“ zu suchen haben und
damit definitiv eine ethische Grenze über-
schreiten. Ich persönlich kann nur hoffen,
dass sich die Personen, die sich zusammen
mit dem Geburtstagskind haben ablichten
lassen, nicht darüber bewusst waren, dass
dieses Foto anschließend als Aufhänger für
so einen diffamierenden und grenzüber-
schreitenden Artikel genutzt wird.
In dem Artikel werden der Neffe von Antje L.
und dessen Frau als Personen dargestellt, die
der Bösartigkeit der Stiefmutter aus den
Märchen der Gebrüder Grimm in nichts nach-
stehen. Dieses wäre ja durchaus eine unter-
haltsame Geschichte, wenn die beiden
unbekannterweise am anderen Ende der Welt
leben würde -  allerdings ist dieses nicht der
Fall. Auch wenn der Verfasser selbst keine
Namen nennt, ist den meisten Anwohnern in
Großmoor zumindest die Großfamilie der
Jubilarin nebst deren Familienverhältnissen
bekannt und man erahnt gleich, welcher orts-

ansässige  „Neffe“ im Artikel gemeint ist.
Wie immer bei Streitigkeiten gibt es grund-
sätzlich zwei Seiten einer Geschichte. Anstatt
also nach dem Lesen des Artikels in die Öf-
fentlichkeit zu laufen und zu erzählen, wie
schrecklich der Neffe und seine Frau sich
verhalten haben und damit die falsche und
einseitige Darstellung des Verfassers weiter
zu verbreiten, sollte man eventuell vorher, wie
ich es auch getan habe, auch die andere Seite
anhören: dann würden Aussagen über ge-
troffene Entscheidungen aufgrund der hohen
Kosten eines Pflegeplatzes, Anraten verschie-
dener Ärzte und Pflegepersonen, persönliche
Absprachen mit Antje L. selbst und die Rück-
gabe der Betreuung und Vorsorgevollmacht
im beiderseitigen Einvernehmen die ganze
Angelegenheit in einem anderen Licht dar-
stellen lassen.
Leider haben nach dem Erscheinen der
letzten Ausgabe des Wathlinger Boten ei-
nige Personen, die persönliche Differen-
zen mit dem Neffen haben, dessen Tante
aber selbst überhaupt gar nicht kennen,
diesen Artikel, der von mir definitiv als
„Rufmord“ angesehen wird, genutzt, und
über soziale Medien und öffentlichen
WhatsApp Status geteilt - mit dem Wissen,
dass unlängst bekannt ist, von wem die
Rede ist. Aus meiner Sicht ist dieses ein
schlimmer Fall von Cybermobbing, der zu
verheerenden psychischen Folgen für die
Beteiligten führen kann.
Private Streitigkeiten dürfen grundsätzlich nur
innerhalb der betreffenden Familie selbst oder
vielleicht vor einem Gericht thematisiert wer-
den - auf gar keinem Fall in einem öffentli-
chen Gemeindeblatt, da sowas weitreichen-
de und nicht absehbare Folgen für alle Be-
teiligten nach sich ziehen kann.
Monique Denecke

Am Montag, den 22.September verließ ich
um 8:50 Uhr mein Haus in Adelheidedorf,
da ich um 9:00 Uhr einen KG-Termin in Ni-
enhagen hatte.
Bei meinem Auto angekommen stellte ich
fest, das ich meinen Autoschlüssel verges-
sen hatte. Also musste ich noch einmal zu-
rück ins Haus. Ich legte dummerweise mein
Por temonnaie auf das Wagendach (der
Klassiker)und ging den Schlüssel holen.
Dann fuhr ich nach Nienhagen und absol-
vierte meine Übungen. Wieder zu Hause an-
gekommen, stellte ich zu meinem Entsetzen
fest, dass mein Portemonnaie nicht mehr auf
dem Wagendach lag. Ich ging ins Haus und
sagte zu meiner Frau: So, jetzt ist es pas-
siert, ich habe mein Portemonnaie verloren.
Meine Frau sagte: Ja, ich weiß !?!?!.
Daraufhin berichtete sie mir, dass kurz nach-

dem ich weg war, es an der Tür klingelte.
Eine junge Frau stand vor der Tür und gab
ihr mein Portemonnaie. Auf die erstaunte Fra-
ge, wo sie das denn her hätte, sagte die Frau,
dass das Portemonnaie von einer Freundin
auf dem Radweg beim Gewerbegebiet ge-
funden worden sei.
In dem Portemonnaie befand sich, außer et-
was Bargeld, mein halbes Leben. Sämtliche
übliche Ausweise, Bankkarten, Führerschein,
Krankenkassenkarte und und und.
Mir bricht der kalte Schweiß aus, wenn ich
darüber nachdenke, was für einen Zeitauf-
wand , abgesehen von den Kosten, es ge-
braucht hätte, alles neu zu besorgen.
Ich danke aus ganzem Herzen den ehrlichen
Findern und wünsche mir mehr solche auf-
richtigen Menschen.
Andreas Mikula

Das Onkologische Forum Celle lädt in Zu-
sammenarbeit mit dem Integrationsfach-
dienst am 08.10.25 um 17.00 Uhr zu einem
Vor trag zur Unterstützung bei beruflicher
Wiedereingliederung an. Wenn eine schwe-
re Erkrankung auch das Berufsleben beein-
flusst, bietet der Integrationsfachdienst (nach
SGB IX) professionelle Unterstützung bei al-
len Fragen zur beruflichen Eingliederung. Die
Begleitung von Menschen mit (drohender)
Schwerbehinderung ebenso wie deren Ar-

beitgebende und die Entwicklung ganzheitli-
cher Lösungen gemeinsam mit allen Betei-
ligten stehen im Mittelpunkt des Vortrages.
Die Veranstaltung findet im Onkologischen
Forum, Fritzenwiese 117, 29221 Celle, 1.
Obergeschoss statt. Ein Fahrstuhl ist vorhan-
den.
Um Anmeldung wird gebeten unter Telefon
05141 2196600 oder per E-Mail an
info@onko-forum-celle.de.
Die Teilnahme ist kostenfrei

FlotART Kultursommer 2025: Swing Night
Mit Live-Musik von The Sugar Stomping Group.
Anfang der 1920er Jahre machte ein neuer Musikstil Furore:

der Swing! Er war auch
besonders in Deutschland
Ausdruck wiedergewon-
nener Lebensfreude nach
den Jahren des Ersten
Weltkriegs – sozusagen
der Soundtrack eines ge-
waltigen gesellschaftli-
chen wie auch kulturellen
Aufbruchs, der mit der
Machtergreifung der Nati-
onalsozialisten ein jähes
Ende fand. Swing-Musik
jedoch blieb, und sie ent-
wickelte sich mit dem
Aufkommen von Big
Bands zu einem eigen-
ständigen Musikstil, der
bis heute Jung und Alt
fasziniert.
Untrennbar mit der Mu-
sik verbunden ist der
Swingtanz Lindy Hop,
der seit geraumer Zeit
wieder großen Zuspruch
erfährt. Zur Swing Night
lädt der FlotART Verein
Tanzbegeisterte jeden Al-
ters in das Autohaus Bor-
chers ein, das für diesen
Abend zur Tanzstelle
wird. Befeuert von der
Live-Band The Sugar
Stomping Group wird
Lindy Hop zelebriert.
Veranstaltungsort: Auto-
haus Borchers, Hauptstr.
80, 29356 Bröckel
Datum: 27. September
2025
Uhrzeit: 20.00 Uhr
Eintritt frei
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KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

Familien- Senioren- und Integrationsbüro
der Samtgemeinde Wathlingen

KESS Nienhagen
Montag – Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr

und 15.00 – 17.00 Uhr
KESS Wathlingen

Montag - Freitag, 9.00 – 11.00 Uhr

BERATUNG
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BILDUNG für Kinder mit Eltern
Noch wenige Plätze frei!

Musikwerkstatt
Mithilfe von Reimen, Singen und Klatschen wird der Sprach-
erwerb gefördert. Wir lernen gemeinsam erste Musikinstru-
mente kennen, lauschen bekannten Musikstücken und bewe-
gen uns zur Musik. Ab und zu wollen wir auch kreativ gestal-
ten, z.B. kleine Musikinstrumente herstellen, um dann gemein-
sam damit zu musizieren. Auch Körperwahrnehmung und Ko-
ordinationsfähigkeit werden in diesem Kurs gefördert.

Musikwerkstatt für 1,5 - 2,5-jährige Kinder

Start: 02.10
Donnerstag, 9.15 Uhr - 10.00 Uhr,  KESS Nienhagen
Kursleitung: Inga Ernestie, päd. Mitarbeiterin und Musikgar-
ten-Trainerin
Kursgebühr: 10 Einheiten 75,- €

Noch wenige Plätze frei!

Weltentdecker – Start: 02.10.
für Kinder von 4-5 Jahre mit
Eltern!
Wir gehen gemeinsam mit
Musik, Spaß, Spannung und
Neugier auf eine tolle Entde-
ckungsreise.
In verschiedenen Orten auf
unserer Erde lernen wir etwas
über die Vielfältigkeit von
Gesellschaft und Kulturen, z.B.
rhythmische Klänge aus Afri-

BEGEGNUNG
Einfach kommen und mitmachen! ohne Anmeldung, kostenfrei

Familien-Erlebnis-Treff
Dienstag, 10.30 Uhr - 12.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Maren Berg und Nicole Kein

KLÖN-CAFÉ
Montag,15.00 Uhr - 16.30 Uhr im KESS Nienhagen
Leitung: Sigrid Brandes
Montag,15.00 Uhr -16.30 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Margret Scharpe

Familientreff mit Frühstück
Montag und Freitag von 9.00 Uhr – 10.30 Uhr KESS Wath-
lingen
Leitung: Margret Scharpe

Offener Baby-Treff am Mittwoch
für „frischgebackene Familien“ mit ihren Babys im Alter von
0 – 12 Monaten
Auf Euch wartet das Super-Food Porridge mit leckerem
Topping.
jeden Mittwoch, 10.30 – 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Maren Berg

Hygge – Zeit – miteinander singen!
Donnerstag 8.15 Uhr – 8.30 Uhr auf dem Herzogin-Ag-
nes-Platz am KESS

Offener Baby- und Kleinkind-Treff
für Familien“ mit ihren Babys und Kleinkindern
Donnerstag, 10.30 – 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit zum Mittagstisch und
können einen kleinen Gemüseeintopf genießen!
Leitung: Inga Ernesti und Maren Berg

Väter-Feierabend – Offener Treff
jeden Donnerstag von 17.00 - 18.00 im KESS Nienhagen
Leitung: Michel Gottschlich

Familien – Café am Marktplatz
Freitag, 15.00 – 16.30 Uhr am KESS Nienhagen
Imke Faßbender und Ayfer Dag freuen sich auf Euch!

Schnack am Morgen
Klön-Café mit Frühstück
Bei einem kleinen Frühstück gemeinsam Zeit verbringen, ein
bisschen plaudern und dabei nette Menschen kennenlernen.
Freitag, 9.30 Uhr - 11.00 Uhr KESS Nienhagen
Ihre Gastgeberin Sigrid Brandes freut sich auf Ihren Besuch!
Einfach kommen und mitmachen!

PC-Tablet und Handy-Treff
Informationen, Austausch und praktische Anleitung für alle
Fragen rund um den Computer und Laptop sowie das Tab-
let und Handy.
Mittwoch, 08.10.25, 9.30 – 11.30 Uhr KESS Nienhagen
Weitere Termine: 5.11., 10.12.
Leitung: Wilfried Schumacher

Seniorentreff
Freitag,17.10.25, 15.00 Uhr – 17.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

Offener Treff „60 plus“
Mittwoch, 05.11.25 von 15.00 Uhr – 17 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

Literatur-Treff
jeden ersten Montag im Monat, 17.00 Uhr – 18.30 Uhr
KESS Nienhagen, Leitung: Dorothea Grunwald

Lust auf Doppelkopf?
jeden ersten Mittwoch im Monat, 18.30 – 20.00 Uhr KESS
Nienhagen. Leitung: Peter Klages

Offener Spiele –Treff für Sie und Ihn
Dienstag, 07.10. 16.00 Uhr – 17.30 Uhr KESS Nienhagen
Termine 2025: 04.11., 02.12., Leitung: Sigrid Brandes

Spiele-Klub
Spielbegeisterte gesucht- Egal ob Brett-, Karten- oder Wür-
felspiel!
Der Spiele Klub sucht auch noch interessierte
Mitspielender*innen für Brettspiele!
Einmal im Monat treffen wir uns, um in gemütlicher Atmos-
phäre gemeinsam zu spielen. Gerne könnt Ihr Euer eigenes
Lieblingsspiel mitbringen.
Wir freuen uns auf Euch!
Donnerstag 18:30 - 21:00 Uhr, KESS Nienhagen in der "Gu-
ten Stube"
Termine: 16.10, 13.11, 11.12.25
Leitung: Astrid Kirck, Spielbegeisterte
Eine Anmeldung telefonisch oder per Mail ist erforderlich!
Die Teilnahme ist kostenlos, über eine Spende freuen wir uns.

Literatur und Trauer
"Lesen stärkt die Seele." - Voltaire -

Zum Thema Trauer gibt es eine Fülle an
Literatur - gar nicht so leicht sich hier
einen Überblick zu verschaffen.
An diesem Abend werden einige aus-

gewählte Bücher rund um das Thema
Trauer vorgestellt:

Bücher für Menschen in Zeiten der Trauer
und auch für die, die ihnen nahestehen, wie Angehörige, Kol-
legen und Freunde. Ebenso einige Kinder- und Jugendbücher
Kurze Textpassagen daraus werden vorgelesen und es besteht
die Möglichkeit, miteinander darüber ins Gespräch zu kommen.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Mittwoch, den 12. November,18.30 Uhr - 20.00 Uhr, KESS
Nienhagen
Referentin: Michaela Gerhartz, Trauerbegleiterin (BVT)
Der offene Literaturtreff ist kostenlos. Eine Anmeldung im KESS
Büro unter 05144 97 06 27 oder per Mail unter
mgh@familienzentrum-kess.de  ist erforderlich. Die Teilneh-
mendenzahl ist begrenzt.

ka, elegante Chansons aus Frankreich, feuriger Flamenco aus
Spanien, schwungvoller irischer Folk, jede Menge kulinarische
Köstlichkeiten, Länderflaggen und Reiseerfahrungen. Wir bas-
teln, tanzen, probieren uns aus und wollen uns auf etwas Neues
einlassen.
Donnerstag, 16.15 -17.15 Uhr im KESS Nienhagen
Leitung: Inga Ernesti, päd. Mitarbeiterin und Musikgarten-Trai-
nerin

BILDUNG für Kinder ohne Eltern
Musikwerkstatt für 5-6-jährige Kinder

Start: 28.10
Dienstag, 16.30 Uhr - 17.15 Uhr, KESS Nienhagen
Kursleitung: Bärbel Fuge, Dipl.-Sozialpädagogin
Kursgebühr: 60,- €  für 8 Einheiten.

Kunst- und Kreativwerkstatt für

Fastschulkinder und Schulanfänger
im Alter von 5 - 6 Jahren
Mit bunten Farben, Formen und
verschiedenen Materialien spie-
lerisch und kindegerecht die Welt
der Kunst und Kreativität entde-
cken.
Geeignet als gute Vorbereitung
auf die Schule oder als Begleitung
im ersten Schuljahr.
Samstag, den 08.11.25, 14.00
- 16.00 Uhr, KESS Nienhagen
Kursleitung: Julia Kubasova,
Künstlerin und Kunstpädagogin
Workshop: 20,- €

Anmeldung für alle Kinderkurse im Online-Buchungssys-
tem erforderlich unter www.familienzentrum-kess.de

Save the Date!

Spiel und Spaß am Sonntag

für die ganze Familie
Sonntag, den 23. November,

9.30 bis 11.00 Uhr, KESS Nienhagen

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Schützenverein Großmoor von 1952 e.V.
Einladung zur

Mitgliederversammlung
Am Freitag, den 26.09.2025, 20:00 Uhr im Schießheim
Großmoor.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls der letz-

ten Mitgliederversammlung
3. Kameradschaftsabend 2025
4. Schießsport
5. Schützenjugend
6. Verschiedenes
Der Vorstand
Über eine rege Beteiligung der Mitglieder würde sich der
Vorstand freuen.
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Erfolgreiche Abnahme von Brandfloh und Jugendflamme in Garßen
Celle/Garßen. Am Samstag, den 13. Septem-
ber 2025, trafen sich die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren des Landkreises Celle in
Garßen zur jährlichen Abnahme des Brand-
flohs sowie der Jugendflamme der Stufen II
und III.
Für die Mitglieder der Jugendfeuerwehren
begann der Tag bereits um 9 Uhr. Nach ei-
ner kurzen Begrüßung durch Kreisjugend-
feuerwehrwar tin Sarah Jacobi ver teilten
sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf
verschiedene Stationen, an denen ihr feuer-
wehr technisches Können gefragt war.
Um die Jugendflamme Stufe II zu erlangen,
mussten unter anderem eine Fahrzeugabsi-
cherung aufgebaut, ein Standrohr gesetzt
sowie eine Wasserentnahmestelle an einem
offenen Gewässer eingerichtet werden. Bei

der Jugendflamme Stufe III standen neben
Fachwissen auch soziale Kompetenzen im
Vordergrund: Die Jugendlichen hatten zu-
sätzlich die Mitarbeit in einem sozialen, öko-
logischen oder spor tlichen Projekt nachzu-
weisen. Die Johanniter Weihnachtstrucker,
die Teilnahme an der Ideen Expo oder auch
das Anbieten von Kinderbetreuung auf dem
Weihnachtsmarkt um eine kleine Auswahl
der durchgeführ ten Projekte zu nennen.
Auch die jüngsten Feuerwehrmitglieder
konnten ihr Wissen unter Beweis stellen. Die
Brandfloh-Abnahme star tete um 10 Uhr.
Fachbereichsleiterin Kinderfeuerwehr An-
drea Suhr begrüßte die Kinder und wünsch-
te allen viel Erfolg. Altersgerechte Aufgaben
rund um das Thema Brandschutz war teten

auf die Mädchen und Jungen: "Was braucht
ein Feuer, damit es brennt?", "Wie lösche
ich richtig?" oder kleine Erste-Hilfe-Aufga-
ben. Auch Teamarbeit spielte eine wichtige
Rolle. Mit Freude und Ehrgeiz meister ten die
Kinder ihre Prüfungen.
Für ein buntes Rahmenprogramm sorgte die
Freiwillige Feuerwehr Garßen. Neben histo-
rischen Feuerwehr fahrzeugen aus Celle
konnten die Besucher Spiele, Glitzer tattoos
und ein Glücksrad erleben. Auch für das leib-
liche Wohl war bestens gesorgt.
Die Veranstaltung bot den Nachwuchskräf-
ten nicht nur die Möglichkeit, ihr Fachwis-
sen und ihre praktischen Fähigkeiten zu zei-
gen, sondern stärkte auch das Gemein-

schaftsgefühl innerhalb der Feuerwehren im
Landkreis Celle.
Gegen 14 Uhr stieg die Spannung bei der
Verleihung der Jugendflamme und des
Brandflohs. Kreisjugendfeuerwehrwar tin Ja-
cobi begrüßte alle Anwesenden erneut und
freute sich über die große Teilnehmerzahl.
Unter den Gästen befanden sich auch Kreis-
brandmeister Volker Prüsse sowie der Bür-
germeister von Garßen. Beide lobten in ih-
ren Grußwor ten das Engagement der Kin-
der und Jugendlichen sowie die Bedeutung
des Ehrenamtes.
Den Anfang machten die Kinderfeuerweh-
ren: Andrea Suhr konnte voller Freude be-
richten, dass alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erfolgreich waren und ihren Brand-
floh erhielten. Mehrere Kinder erzielten sogar
49 von 50 möglichen Punkten.
Im Anschluss folgten die Jugendfeuerweh-
ren. Auch hier erreichten alle ihre angestreb-
te Auszeichnung. Besonders erfreulich: Alle
elf Teilnehmenden der Jugendflamme Stufe
III konnten ihre Jugendflamme 3 entgegen-
nehmen. Zum Abschluss dankte Sarah Ja-
cobi der ausrichtenden Feuerwehr Garßen
und ihrem Team für die gelungene Organi-
sation. "Die Motivation und das Engagement
unserer Kinder und Jugendlichen sind be-
eindruckend. Sie zeigen, dass die Feuerwehr
auch in Zukunft auf starke Nachwuchskräf-
te bauen kann", so Kreisjugendfeuerwehr-
war tin Jacobi abschließend.
Text und Fotos: Celina Hellmann, Kreisju-
gendfeuerwehr Celle

Wir sind für Sie da:

Kompetente Beratung und kontaktloses
Aufmaß für Ihre Kompressionsstrümpfe

– gerne auch bei Ihnen zu Hause
oder an Ihrem Wunschort!

Für SIE und IHN  •  Hohe Strapazierfähigkeit  • Blickdichte Optik
Antibakterielle Wirkung am ganzen Bein

Kompressions-Strümpfe
Immer schön mobil bleiben - auch im Herbst!

Rollator
STYLUS

Verbessern Sie
Ihre Lebensqualität

durch mehr Mobilität!

Viele Rollator-

und Scooter-Modelle

zum Ausprobieren!

Adelheidsdorf • Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0
Gewerbering 10a

Nienhagen • Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77
Herzogin-Agnes-Platz 8www.vivas-rehamed.de

Adelheidsdorf:

Mo. – Do. 8.00 – 17.00 Uhr
Fr. 9.00 – 15.00 Uhr

Nienhagen:
Mo. – Do. 8.00 – 12.00 Uhr
Mi. geschlossen
Fr. 9.00 – 12.00 Uhr



Heidi Adler
An der Worth 8  · 29339 Wathlingen

Tel. 0 51 44 / 49 59 - 0
Fax 0 51 44 / 49 59 -143

Abrechnung mit
allen Krankenkassen
Bestrahlungs-, Dialyse-
und  Flughafenfahrten

0 51 44
9 21 21
0 51 44

9 21 21

Lange Straße 39
Bockelskamp

Tel. 0 51 49 - 201

Seniorenpension
Sylvia

Dann rufen Sie uns an!

Wir betreuen in
dieser Zeit Ihre

Angehörigen gerne.

Wir sind eine kleine
familiäre Senioren-
pension und bieten:

· Helle, freundliche
Einzel- und Doppelzim-
mer

· Treppenlift steht zur
Verfügung, falls kein
Treppensteigen mehr
möglich ist

· Wir gehen auf die
einzelnen Wünsche
der Bewohner ein, wie
z.B. Essen, Termine bei
Ärzten, Friseur,
Fußpflege usw.

· Wie bereiten alle
Speisen selbst zu

· Haustiere sind er-
laubt

Sylvia Wiebe

 Eine neue
Bürgermeisterkette beim

Hachefest vorgestellt?
Ihr Lieben in Nienhagen
Nach dem Hachefest ha-
ben mich viele Menschen
auf die bunte Kette ange-
sprochen, die ich zum
Fest  getragen habe. Um
es gleich vorweg zu neh-
men:
Nein, es ist keine neue
Amtskette aber sie bedeu-
tet mir sehr viel. Die Re-
genbogenkette ist  die of-

fizielle Friedenskette, gefertigt aus heimischen Holz
und  bunt gemacht mit ökologischen Farben. Viele
auch öffentlich bekannte Menschen, die ihr
vielleicht kennt, tragen diese mutmachende Kette
als Zeichen gegen die zerstörerische Idee des Krie-
ges. Margot Käßmann gehört dazu, Konstantin
Wecker, Paddy Kelly oder Malalai Joya aus Afghan-
sitan, Uri Avnbery aus Isreal oder Ismail Khatib aus
Palästina.
Ich halte die Regenbogenfarben und damit den
Regenbogen aber auch als Symbol für Zuversicht,
für Hoffnung, Vielfalt und Toleranz. Und ich bin
immer wieder beeindruckt, wenn ich einen Regen-
bogen am Himmel sehe.  Denn denken wir daran,
einen Regenbogen kann nicht sehen, wer gebückt
durch das Leben geht, nur wer aufrecht steht, kann
das Farbenwunder erleben. So hat es jedenfalls mal
Charly Chaplingesagt. Deshalb trage ich die bunte
Friedenskette gern, sie erinnert mich daran, wie
selbstbewusst und aufrecht und sicher auch mit
etwas Stolz wir durch dieses freie Land gehen dür-
fen und nie die Hoffnung verlieren sollten, dass
diese Freiheit auch in anderen Ländern Heimat fin-
det.
Ach so, Sie wünschen sich auch so eine Kette ?
Schreiben Sie mir, ich nenne Ihnen gern die Be-
zugsquelle oder besorge diese für Sie.
Herzlichst ihr
Jörg Makel
Bürgermeister

 The last Dance – ein letztes mal HTG!
An manchen, aber auch ganz wenigen Stellen, findet man auf unserem Hachefest auch einen Ort mit
einem  weinenden Auge ! In diesem Jahr war für mich der Ort mit dem lachenden und weinenden
Auge die Horstwiesen, wo uns die HTG (Hachetischgemeinschaft) empfangen hat.  Was haben sich
diese Menschen der HTG in den vergangenen Jahren immer für Arbeit mit uns gemacht. Einen reich
gedeckten Tisch z.B. mit Porrekuchen, Pizza und reichlich zu trinken, alles mit Mühe zubereitet und
serviert.  Und diesmal?  Jetzt ist Schluss, wir sind alle älter geworden, jetzt müssen mal die jüngeren
ran, sagen die Senioren und Seniorinnen der HTG.  Richtig so. Eure Idee und Euer Engagement hat
unser Fest jahrelang mit geprägt. Jetzt dürfen sich  junge Leute mit einer neuen Idee finden.
In die  Geschichte unseres Hachefestes wird die HTG fest verwurzelt bleiben.  Die Bürgerinnen und Bürger
und ich als Bürgermeister mit dem gesamten Gemeinderat sagen danke für all das, was ihr geleistet habt.

Und so habt ihr
als Gastgeber
ein letztes mal
auf der Straße
getanzt, der Mo-
ment des la-
chenden und
weinenden Au-
ges.
Jörg Makel
Bürgermeister
der Gemeinde
Nienhagen

 Der neue Hachmeister
und eine neue Person im

alten Amt...
Ole ECKERT ist unser neuer Hachmeister. In Erin-
nerung an unsere Geschichte haben wir in diesem
Jahr mit einem ganz besonderen Format wieder
einen Hachmeister gekürt, der jetzt ein ganzes Jahr
unser Dorf vertreten wird. Rainer Heins und Ole
Eckert kamen in die Endausscheidung und muss-
ten am Freitagabend im vollen Festzelt die letzte
Hürde nehmen. Es ging  um Fragen aus der Ge-
schichte unseres Dorfes, um Fragen über das hier
und jetzt und -ganz schwierig, in einer gespielten
Szene sollten die Kandidaten einen Streit schlich-
ten, den Mitinitiator des Wettbewerbes,  Alexander
Hass, und ich vorgespielt haben.
Schwer war es  für die unabhängige Jury. Am Ende
lag Ole knapp vorn.  Großen Dank und großer Ap-

plaus für Euch beide, ihr habt beide ge-
zeigt, dass ihr viel über unser Dorf wisst
und auch unseren kleinen "Streit" hat
jeder mit Bravour lösen können... Und
dank an Eure Fangemeinde, für Rainer
die  großartige PSG und für Ole die
Fussballer des SVN, ihr habt das Zelt
zum Beben gebracht.
Neuer Hachmeister also ( und mit Rai-
ner Heins auch einen Vize-Hachmeis-
ter)  und noch eine NEUE gibt es. Anke
Zschocke hat ab sofort die Verantwor-
tung über den den Umzug am Sonna-
bend - des Einsammelns der Einwoh-
ner/innen.  Nicht ganz einfach, denn hier
muss ein echter Zeitplan eingehalten
werden und da der Zug immer größer
wird, nimmt auch die Verantwortung zu.
Da braucht es schon eine Frau an der
Spitze, die sagt, wann es wo lang geht.
Und dazu ist Anke genau die richtige.
Danke Euch beiden, ihr seit beide
Botschafter unseres Dorfes.
Jörg Makel
Bürgermeister
der Gemeinde Nienhagen
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FDP Samtgemeinde Wathlingen
Keine Verlängerung der Freibadesaison

Die Verwaltung beharrte auf dem Schließungstermin
Das Freibad Papenhorst schloss für diese Sai-
son seine Pfor ten am 21.9. 2025, wie im
Wathlinger Boten vom 20.9. bereits zu lesen
war. Ein Eilantrag der FDP und 120 Unterschrif-
ten  von Bürgerinnen und Bürgern konnten die
Verwaltung der Samtgemeinde nicht umstim-
men. Danach erhielten die Initiatoren von der
Verwaltung am Freitag, den 19.9. um 11.31
Uhr eine Mail mit der Aufforderung, die Peten-
ten zu informieren. Was wir hiermit tun.
Denk- und merkwürdiger als das Beharren auf
dem Schließungstermin war allerdings der

Verlauf der Ratssit-
zung vom 17.9., in
der über den Eilantrag
beraten wurde. Nach-
dem die Ratsmitglie-
der den Eilantrag zur
Beratung zugelassen
hatten, meldete sich
der anwesende Erste
Samtgemeinderat der
Samtgemeinde Wath-
lingen zu Wort und klärte die Ratsmitglieder

dahingehend auf,
dass sie diskutie-
ren und beschlie-
ßen dürften, was
sie wollen, am
Ende würde er aber
diesen Ratsbe-
schluss nicht zu-
lassen. Auf die Bit-
te, doch vor Eintritt
in die Diskussion

diese Äußerung zu erläutern, weigerte er sich,
dies zu tun. Also diskutierte der Rat etwa 40
Minuten das Für und Wider der Saisonverlän-
gerung. Dabei gab es par teiübergreifende
sachkundige und lösungsorientierte Redebei-
träge. Nach 40 Minuten ließ der Erste Samt-
gemeinderat dann endlich die Katze aus dem

Sack. Der Rat dürfe nach dem Niedersächsi-
schen Kommunalver fassungsgesetz
(NKomVG) gar nicht über eine Saisonverlän-
gerung beschließen. Verdutzt blickten die Rats-
mitglieder den Ersten Samtgemeinderat an und
konnten es einfach nicht fassen, dass er sie
wissentlich sage und schreibe 40 Minuten ih-
rer ehrenamtlichen Tätigkeitszeit über eine
Sache diskutieren ließ, von der er aufgrund
seiner tiefen Kenntnis von Anfang an wusste,
dass es nicht zielführend sein würde. Die FDP
sah daraufhin keinen weiteren Sinn darin, den
Eilantrag aufrechtzuhalten und zog ihn zurück.
Das Verhältnis zwischen Verwaltung und Samt-
gemeinderat ist und bleibt schwierig.
Robert Kudrass
Beatrix Thunich
FDP Samtgemeinde Wathlingen

„Flohmarkt im Pferdestall“ auf Hof Grube
Zum dritten Mal hat der "Flohmarkt im
Pferdestall" die Hoffnungen und Erwartun-
gen über troffen. Zahlreiche Besucher-
innen und Besucher fanden Samstag und
Sonntag den Weg bei herrlichem, spät-
sommerlichem Wetter zum Hof Grube.
Der Hof vermittelte eine Stimmung, als
träfe sich hier eine große Familie. Viele
Kleinigkeiten und einige größere, interes-
sante Objekte wechselten den Besitzer.
Auch die "Zeitkapseln" erfreuten sich er-
neut über reges Interesse.
Dank der großzügigen Spenden, gab es einen Erlös von 1.900,- Euro. Die ebenfalls gespende-
ten und zum Verkauf angebotenen Bronze-Figuren, beziehungsweise der bronzierten Plasti-
ken, warten noch auf neue Besitzerinnen oder Besitzer. Bei Interesse, gerne einmal nachfra-
gen; kommt der Erlös doch ebenfalls der humanitären Hilfe für die Ukraine zu Gute.
Zurzeit läuft eine Anfrage an die Stadt Truskawetz, wofür das Geld verwendet werden kann.
Der Erfolg - und die Bereitschaft der Menschen Gutes zu tun - ermutigt zu einem weiteren
"Flohmarkt im Pferdestall" im nächsten Jahr.

Der Schäferclub „Zum guten Hirten“ –
eine Vision

Der Schäferclub "Zum guten Hirten" ist eine Privatinitiative
von Jürgen Gerloff und Wolfgang Grube, begründet in der
Tatsache, dass beide Schafe züchten; daher der Name. Mit
dabei sind auch Svenja Rebmann sowie Familie und Freun-
de, die sich als Helferinnen und Helfern gern in den Dienst
der guten Sache stellen. Motivation und Antrieb ist die Über-
zeugung, dass es uns sehr gut geht, im Vergleich zu ande-
ren Regionen dieser Welt. Wir möchten Teil daran haben,
unsere Welt ein wenig menschlicher zu machen, in dem wir
- im Rahmen unserer Möglichkeiten - durch Mitgefühl und
humanitäre Hilfe die Folgen und Härten des Krieges etwas
abfedern.
Aus einem Nachlass bekam der Schäferclub zwei Dosen-
verschlussmaschinen, die vielen noch ein Begriff sein dürf-
ten, durch die zu früheren Zeiten durchgeführten Haus-
schlachtungen. Die Idee sogenannte "Zeitkapseln" herzustel-
len war geboren. Gebrauchte Konservendosen aufzuarbei-
ten oder neue Rohlinge mit einer individuellen Füllung zu
bestücken war der Grundgedanke. Es können kleine Ge-
schenke, Briefe, Bilder und vieles mehr sein, die für eine gewisse Zeit verschlossen werden
sollen. Sie aufzubewahren oder zu verschenken, um sie dann zu einem bestimmten Datum zu
öffnen, war das Prinzip der "Zeitkapsel".

Mit dabei waren die beiden Verschlussmaschinen in der Vergangenheit
bereits auf einigen Veranstaltungen in der Samtgemeinde und so wur-
den die ersten 500,- Euro gesammelt. Diese wurden in Limanowa ei-
nem Organisator übergeben, der regelmäßig gespendete Hilfsgüter nach
Truskawetz zu Kriegsbeginn lieferte. Beide Städte sind offizielle Partner
der Samtgemeinde Wathlingen. Mittlerweile sind 4.000,- Euro - inklusi-
ve der Einnahmen von zwei "Flohmärkten im Pferdestall" für humanitäre
Zwecke nach Truskawetz geflossen.
Für Pavlo Kulinets aus Brodyn, Zentralukraine, der zurzeit seinen Wehr-
dienst absolviert, sammeln wir Kerzenwachs und Kaminöfen sowie nach-
gefragte humanitäre Hilfsmittel. Diese Güter bringen wir zu Freunden nach

Gudensberg bei Kassel, von dort gehen regelmäßig Transporte in die Ukraine. Manch einer kennt
Pavlo Kulinets bereits, war er schon häufig Gast bei uns. Auch hat er einen eindrucksvollen
Vortrag zu Kriegsbeginn im DGH Großmoor gehalten, um über die Situation vor Ort zu sprechen.
Sammelstellen für Kerzenwachs, die zu sogenannten Schanzenkerzen verarbeitet werden,
sind auf dem Wertstoffhof der Samtgemeinde Wathlingen, bei CS Grafik in Nienhagen, Lan-
gerbeinstraße 18, dem Neuen Rathaus der Gemeinde Nienhagen, Bahnhofstraße 2, und im
Dorfladen in Großmoor, eingerichtet. Ausrangierte Kaminöfen holen wir nach Terminabspra-
che persönlich ab, telefonisch erreichbar unter 0179 2195193.

Ein herzliches Dankeschön der evangelischen
Kirchengemeinde Nienhagen

Beim Zeltgottesdienst des diesjährigen Hachefestes durfte Wolfgang Grube bei den Abkündi-
gungen kurz von den Projekten des Schäferclubs "Zum guten Hirten" über ihre Ukrainehilfe
berichten. Die Kollekte soll für humanitäre Zwecke in der Ukraine Verwendung finden. Am
Ende des Gottesdienstes überreichte Pastor Uwe Schmidt-Seffers die Kollekte in Höhe von
861,68 Euro an Wolfgang Grube, die er in großer Dankbarkeit annahm.

Schanzenkerze - sie gibt Wärme
und Licht - eine Konservendose
gefüllt mit Wellpappe und flüssig
gemachtem Kerzenwachs
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Hachefest
2025

vom 19. bis
21. September



Heidi Adler
An der Worth 8  · 29339 Wathlingen

Tel. 0 51 44 / 49 59 - 0
Fax 0 51 44 / 49 59 -143

Abrechnung mit
allen Krankenkassen
Bestrahlungs-, Dialyse-
und  Flughafenfahrten

0 51 44
9 21 21
0 51 44

9 21 21

Lange Straße 39
Bockelskamp

Tel. 0 51 49 - 201

Seniorenpension
Sylvia

Dann rufen Sie uns an!

Wir betreuen in
dieser Zeit Ihre

Angehörigen gerne.

Wir sind eine kleine
familiäre Senioren-
pension und bieten:

· Helle, freundliche
Einzel- und Doppelzim-
mer

· Treppenlift steht zur
Verfügung, falls kein
Treppensteigen mehr
möglich ist

· Wir gehen auf die
einzelnen Wünsche
der Bewohner ein, wie
z.B. Essen, Termine bei
Ärzten, Friseur,
Fußpflege usw.

· Wie bereiten alle
Speisen selbst zu

· Haustiere sind er-
laubt

Sylvia Wiebe

 Eine neue
Bürgermeisterkette beim

Hachefest vorgestellt?
Ihr Lieben in Nienhagen
Nach dem Hachefest ha-
ben mich viele Menschen
auf die bunte Kette ange-
sprochen, die ich zum
Fest  getragen habe. Um
es gleich vorweg zu neh-
men:
Nein, es ist keine neue
Amtskette aber sie bedeu-
tet mir sehr viel. Die Re-
genbogenkette ist  die of-

fizielle Friedenskette, gefertigt aus heimischen Holz
und  bunt gemacht mit ökologischen Farben. Viele
auch öffentlich bekannte Menschen, die ihr
vielleicht kennt, tragen diese mutmachende Kette
als Zeichen gegen die zerstörerische Idee des Krie-
ges. Margot Käßmann gehört dazu, Konstantin
Wecker, Paddy Kelly oder Malalai Joya aus Afghan-
sitan, Uri Avnbery aus Isreal oder Ismail Khatib aus
Palästina.
Ich halte die Regenbogenfarben und damit den
Regenbogen aber auch als Symbol für Zuversicht,
für Hoffnung, Vielfalt und Toleranz. Und ich bin
immer wieder beeindruckt, wenn ich einen Regen-
bogen am Himmel sehe.  Denn denken wir daran,
einen Regenbogen kann nicht sehen, wer gebückt
durch das Leben geht, nur wer aufrecht steht, kann
das Farbenwunder erleben. So hat es jedenfalls mal
Charly Chaplingesagt. Deshalb trage ich die bunte
Friedenskette gern, sie erinnert mich daran, wie
selbstbewusst und aufrecht und sicher auch mit
etwas Stolz wir durch dieses freie Land gehen dür-
fen und nie die Hoffnung verlieren sollten, dass
diese Freiheit auch in anderen Ländern Heimat fin-
det.
Ach so, Sie wünschen sich auch so eine Kette ?
Schreiben Sie mir, ich nenne Ihnen gern die Be-
zugsquelle oder besorge diese für Sie.
Herzlichst ihr
Jörg Makel
Bürgermeister

 The last Dance – ein letztes mal HTG!
An manchen, aber auch ganz wenigen Stellen, findet man auf unserem Hachefest auch einen Ort mit
einem  weinenden Auge ! In diesem Jahr war für mich der Ort mit dem lachenden und weinenden
Auge die Horstwiesen, wo uns die HTG (Hachetischgemeinschaft) empfangen hat.  Was haben sich
diese Menschen der HTG in den vergangenen Jahren immer für Arbeit mit uns gemacht. Einen reich
gedeckten Tisch z.B. mit Porrekuchen, Pizza und reichlich zu trinken, alles mit Mühe zubereitet und
serviert.  Und diesmal?  Jetzt ist Schluss, wir sind alle älter geworden, jetzt müssen mal die jüngeren
ran, sagen die Senioren und Seniorinnen der HTG.  Richtig so. Eure Idee und Euer Engagement hat
unser Fest jahrelang mit geprägt. Jetzt dürfen sich  junge Leute mit einer neuen Idee finden.
In die  Geschichte unseres Hachefestes wird die HTG fest verwurzelt bleiben.  Die Bürgerinnen und Bürger
und ich als Bürgermeister mit dem gesamten Gemeinderat sagen danke für all das, was ihr geleistet habt.

Und so habt ihr
als Gastgeber
ein letztes mal
auf der Straße
getanzt, der Mo-
ment des la-
chenden und
weinenden Au-
ges.
Jörg Makel
Bürgermeister
der Gemeinde
Nienhagen

 Der neue Hachmeister
und eine neue Person im

alten Amt...
Ole ECKERT ist unser neuer Hachmeister. In Erin-
nerung an unsere Geschichte haben wir in diesem
Jahr mit einem ganz besonderen Format wieder
einen Hachmeister gekürt, der jetzt ein ganzes Jahr
unser Dorf vertreten wird. Rainer Heins und Ole
Eckert kamen in die Endausscheidung und muss-
ten am Freitagabend im vollen Festzelt die letzte
Hürde nehmen. Es ging  um Fragen aus der Ge-
schichte unseres Dorfes, um Fragen über das hier
und jetzt und -ganz schwierig, in einer gespielten
Szene sollten die Kandidaten einen Streit schlich-
ten, den Mitinitiator des Wettbewerbes,  Alexander
Hass, und ich vorgespielt haben.
Schwer war es  für die unabhängige Jury. Am Ende
lag Ole knapp vorn.  Großen Dank und großer Ap-

plaus für Euch beide, ihr habt beide ge-
zeigt, dass ihr viel über unser Dorf wisst
und auch unseren kleinen "Streit" hat
jeder mit Bravour lösen können... Und
dank an Eure Fangemeinde, für Rainer
die  großartige PSG und für Ole die
Fussballer des SVN, ihr habt das Zelt
zum Beben gebracht.
Neuer Hachmeister also ( und mit Rai-
ner Heins auch einen Vize-Hachmeis-
ter)  und noch eine NEUE gibt es. Anke
Zschocke hat ab sofort die Verantwor-
tung über den den Umzug am Sonna-
bend - des Einsammelns der Einwoh-
ner/innen.  Nicht ganz einfach, denn hier
muss ein echter Zeitplan eingehalten
werden und da der Zug immer größer
wird, nimmt auch die Verantwortung zu.
Da braucht es schon eine Frau an der
Spitze, die sagt, wann es wo lang geht.
Und dazu ist Anke genau die richtige.
Danke Euch beiden, ihr seit beide
Botschafter unseres Dorfes.
Jörg Makel
Bürgermeister
der Gemeinde Nienhagen
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FDP Samtgemeinde Wathlingen
Keine Verlängerung der Freibadesaison

Die Verwaltung beharrte auf dem Schließungstermin
Das Freibad Papenhorst schloss für diese Sai-
son seine Pfor ten am 21.9. 2025, wie im
Wathlinger Boten vom 20.9. bereits zu lesen
war. Ein Eilantrag der FDP und 120 Unterschrif-
ten  von Bürgerinnen und Bürgern konnten die
Verwaltung der Samtgemeinde nicht umstim-
men. Danach erhielten die Initiatoren von der
Verwaltung am Freitag, den 19.9. um 11.31
Uhr eine Mail mit der Aufforderung, die Peten-
ten zu informieren. Was wir hiermit tun.
Denk- und merkwürdiger als das Beharren auf
dem Schließungstermin war allerdings der

Verlauf der Ratssit-
zung vom 17.9., in
der über den Eilantrag
beraten wurde. Nach-
dem die Ratsmitglie-
der den Eilantrag zur
Beratung zugelassen
hatten, meldete sich
der anwesende Erste
Samtgemeinderat der
Samtgemeinde Wath-
lingen zu Wort und klärte die Ratsmitglieder

dahingehend auf,
dass sie diskutie-
ren und beschlie-
ßen dürften, was
sie wollen, am
Ende würde er aber
diesen Ratsbe-
schluss nicht zu-
lassen. Auf die Bit-
te, doch vor Eintritt
in die Diskussion

diese Äußerung zu erläutern, weigerte er sich,
dies zu tun. Also diskutierte der Rat etwa 40
Minuten das Für und Wider der Saisonverlän-
gerung. Dabei gab es par teiübergreifende
sachkundige und lösungsorientierte Redebei-
träge. Nach 40 Minuten ließ der Erste Samt-
gemeinderat dann endlich die Katze aus dem

Sack. Der Rat dürfe nach dem Niedersächsi-
schen Kommunalver fassungsgesetz
(NKomVG) gar nicht über eine Saisonverlän-
gerung beschließen. Verdutzt blickten die Rats-
mitglieder den Ersten Samtgemeinderat an und
konnten es einfach nicht fassen, dass er sie
wissentlich sage und schreibe 40 Minuten ih-
rer ehrenamtlichen Tätigkeitszeit über eine
Sache diskutieren ließ, von der er aufgrund
seiner tiefen Kenntnis von Anfang an wusste,
dass es nicht zielführend sein würde. Die FDP
sah daraufhin keinen weiteren Sinn darin, den
Eilantrag aufrechtzuhalten und zog ihn zurück.
Das Verhältnis zwischen Verwaltung und Samt-
gemeinderat ist und bleibt schwierig.
Robert Kudrass
Beatrix Thunich
FDP Samtgemeinde Wathlingen

„Flohmarkt im Pferdestall“ auf Hof Grube
Zum dritten Mal hat der "Flohmarkt im
Pferdestall" die Hoffnungen und Erwartun-
gen über troffen. Zahlreiche Besucher-
innen und Besucher fanden Samstag und
Sonntag den Weg bei herrlichem, spät-
sommerlichem Wetter zum Hof Grube.
Der Hof vermittelte eine Stimmung, als
träfe sich hier eine große Familie. Viele
Kleinigkeiten und einige größere, interes-
sante Objekte wechselten den Besitzer.
Auch die "Zeitkapseln" erfreuten sich er-
neut über reges Interesse.
Dank der großzügigen Spenden, gab es einen Erlös von 1.900,- Euro. Die ebenfalls gespende-
ten und zum Verkauf angebotenen Bronze-Figuren, beziehungsweise der bronzierten Plasti-
ken, warten noch auf neue Besitzerinnen oder Besitzer. Bei Interesse, gerne einmal nachfra-
gen; kommt der Erlös doch ebenfalls der humanitären Hilfe für die Ukraine zu Gute.
Zurzeit läuft eine Anfrage an die Stadt Truskawetz, wofür das Geld verwendet werden kann.
Der Erfolg - und die Bereitschaft der Menschen Gutes zu tun - ermutigt zu einem weiteren
"Flohmarkt im Pferdestall" im nächsten Jahr.

Der Schäferclub „Zum guten Hirten“ –
eine Vision

Der Schäferclub "Zum guten Hirten" ist eine Privatinitiative
von Jürgen Gerloff und Wolfgang Grube, begründet in der
Tatsache, dass beide Schafe züchten; daher der Name. Mit
dabei sind auch Svenja Rebmann sowie Familie und Freun-
de, die sich als Helferinnen und Helfern gern in den Dienst
der guten Sache stellen. Motivation und Antrieb ist die Über-
zeugung, dass es uns sehr gut geht, im Vergleich zu ande-
ren Regionen dieser Welt. Wir möchten Teil daran haben,
unsere Welt ein wenig menschlicher zu machen, in dem wir
- im Rahmen unserer Möglichkeiten - durch Mitgefühl und
humanitäre Hilfe die Folgen und Härten des Krieges etwas
abfedern.
Aus einem Nachlass bekam der Schäferclub zwei Dosen-
verschlussmaschinen, die vielen noch ein Begriff sein dürf-
ten, durch die zu früheren Zeiten durchgeführten Haus-
schlachtungen. Die Idee sogenannte "Zeitkapseln" herzustel-
len war geboren. Gebrauchte Konservendosen aufzuarbei-
ten oder neue Rohlinge mit einer individuellen Füllung zu
bestücken war der Grundgedanke. Es können kleine Ge-
schenke, Briefe, Bilder und vieles mehr sein, die für eine gewisse Zeit verschlossen werden
sollen. Sie aufzubewahren oder zu verschenken, um sie dann zu einem bestimmten Datum zu
öffnen, war das Prinzip der "Zeitkapsel".

Mit dabei waren die beiden Verschlussmaschinen in der Vergangenheit
bereits auf einigen Veranstaltungen in der Samtgemeinde und so wur-
den die ersten 500,- Euro gesammelt. Diese wurden in Limanowa ei-
nem Organisator übergeben, der regelmäßig gespendete Hilfsgüter nach
Truskawetz zu Kriegsbeginn lieferte. Beide Städte sind offizielle Partner
der Samtgemeinde Wathlingen. Mittlerweile sind 4.000,- Euro - inklusi-
ve der Einnahmen von zwei "Flohmärkten im Pferdestall" für humanitäre
Zwecke nach Truskawetz geflossen.
Für Pavlo Kulinets aus Brodyn, Zentralukraine, der zurzeit seinen Wehr-
dienst absolviert, sammeln wir Kerzenwachs und Kaminöfen sowie nach-
gefragte humanitäre Hilfsmittel. Diese Güter bringen wir zu Freunden nach

Gudensberg bei Kassel, von dort gehen regelmäßig Transporte in die Ukraine. Manch einer kennt
Pavlo Kulinets bereits, war er schon häufig Gast bei uns. Auch hat er einen eindrucksvollen
Vortrag zu Kriegsbeginn im DGH Großmoor gehalten, um über die Situation vor Ort zu sprechen.
Sammelstellen für Kerzenwachs, die zu sogenannten Schanzenkerzen verarbeitet werden,
sind auf dem Wertstoffhof der Samtgemeinde Wathlingen, bei CS Grafik in Nienhagen, Lan-
gerbeinstraße 18, dem Neuen Rathaus der Gemeinde Nienhagen, Bahnhofstraße 2, und im
Dorfladen in Großmoor, eingerichtet. Ausrangierte Kaminöfen holen wir nach Terminabspra-
che persönlich ab, telefonisch erreichbar unter 0179 2195193.

Ein herzliches Dankeschön der evangelischen
Kirchengemeinde Nienhagen

Beim Zeltgottesdienst des diesjährigen Hachefestes durfte Wolfgang Grube bei den Abkündi-
gungen kurz von den Projekten des Schäferclubs "Zum guten Hirten" über ihre Ukrainehilfe
berichten. Die Kollekte soll für humanitäre Zwecke in der Ukraine Verwendung finden. Am
Ende des Gottesdienstes überreichte Pastor Uwe Schmidt-Seffers die Kollekte in Höhe von
861,68 Euro an Wolfgang Grube, die er in großer Dankbarkeit annahm.

Schanzenkerze - sie gibt Wärme
und Licht - eine Konservendose
gefüllt mit Wellpappe und flüssig
gemachtem Kerzenwachs
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Erfolgreiche Abnahme von Brandfloh und Jugendflamme in Garßen
Celle/Garßen. Am Samstag, den 13. Septem-
ber 2025, trafen sich die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren des Landkreises Celle in
Garßen zur jährlichen Abnahme des Brand-
flohs sowie der Jugendflamme der Stufen II
und III.
Für die Mitglieder der Jugendfeuerwehren
begann der Tag bereits um 9 Uhr. Nach ei-
ner kurzen Begrüßung durch Kreisjugend-
feuerwehrwar tin Sarah Jacobi ver teilten
sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf
verschiedene Stationen, an denen ihr feuer-
wehr technisches Können gefragt war.
Um die Jugendflamme Stufe II zu erlangen,
mussten unter anderem eine Fahrzeugabsi-
cherung aufgebaut, ein Standrohr gesetzt
sowie eine Wasserentnahmestelle an einem
offenen Gewässer eingerichtet werden. Bei

der Jugendflamme Stufe III standen neben
Fachwissen auch soziale Kompetenzen im
Vordergrund: Die Jugendlichen hatten zu-
sätzlich die Mitarbeit in einem sozialen, öko-
logischen oder spor tlichen Projekt nachzu-
weisen. Die Johanniter Weihnachtstrucker,
die Teilnahme an der Ideen Expo oder auch
das Anbieten von Kinderbetreuung auf dem
Weihnachtsmarkt um eine kleine Auswahl
der durchgeführ ten Projekte zu nennen.
Auch die jüngsten Feuerwehrmitglieder
konnten ihr Wissen unter Beweis stellen. Die
Brandfloh-Abnahme star tete um 10 Uhr.
Fachbereichsleiterin Kinderfeuerwehr An-
drea Suhr begrüßte die Kinder und wünsch-
te allen viel Erfolg. Altersgerechte Aufgaben
rund um das Thema Brandschutz war teten

auf die Mädchen und Jungen: "Was braucht
ein Feuer, damit es brennt?", "Wie lösche
ich richtig?" oder kleine Erste-Hilfe-Aufga-
ben. Auch Teamarbeit spielte eine wichtige
Rolle. Mit Freude und Ehrgeiz meister ten die
Kinder ihre Prüfungen.
Für ein buntes Rahmenprogramm sorgte die
Freiwillige Feuerwehr Garßen. Neben histo-
rischen Feuerwehr fahrzeugen aus Celle
konnten die Besucher Spiele, Glitzer tattoos
und ein Glücksrad erleben. Auch für das leib-
liche Wohl war bestens gesorgt.
Die Veranstaltung bot den Nachwuchskräf-
ten nicht nur die Möglichkeit, ihr Fachwis-
sen und ihre praktischen Fähigkeiten zu zei-
gen, sondern stärkte auch das Gemein-

schaftsgefühl innerhalb der Feuerwehren im
Landkreis Celle.
Gegen 14 Uhr stieg die Spannung bei der
Verleihung der Jugendflamme und des
Brandflohs. Kreisjugendfeuerwehrwar tin Ja-
cobi begrüßte alle Anwesenden erneut und
freute sich über die große Teilnehmerzahl.
Unter den Gästen befanden sich auch Kreis-
brandmeister Volker Prüsse sowie der Bür-
germeister von Garßen. Beide lobten in ih-
ren Grußwor ten das Engagement der Kin-
der und Jugendlichen sowie die Bedeutung
des Ehrenamtes.
Den Anfang machten die Kinderfeuerweh-
ren: Andrea Suhr konnte voller Freude be-
richten, dass alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erfolgreich waren und ihren Brand-
floh erhielten. Mehrere Kinder erzielten sogar
49 von 50 möglichen Punkten.
Im Anschluss folgten die Jugendfeuerweh-
ren. Auch hier erreichten alle ihre angestreb-
te Auszeichnung. Besonders erfreulich: Alle
elf Teilnehmenden der Jugendflamme Stufe
III konnten ihre Jugendflamme 3 entgegen-
nehmen. Zum Abschluss dankte Sarah Ja-
cobi der ausrichtenden Feuerwehr Garßen
und ihrem Team für die gelungene Organi-
sation. "Die Motivation und das Engagement
unserer Kinder und Jugendlichen sind be-
eindruckend. Sie zeigen, dass die Feuerwehr
auch in Zukunft auf starke Nachwuchskräf-
te bauen kann", so Kreisjugendfeuerwehr-
war tin Jacobi abschließend.
Text und Fotos: Celina Hellmann, Kreisju-
gendfeuerwehr Celle

Wir sind für Sie da:

Kompetente Beratung und kontaktloses
Aufmaß für Ihre Kompressionsstrümpfe

– gerne auch bei Ihnen zu Hause
oder an Ihrem Wunschort!

Für SIE und IHN  •  Hohe Strapazierfähigkeit  • Blickdichte Optik
Antibakterielle Wirkung am ganzen Bein

Kompressions-Strümpfe
Immer schön mobil bleiben - auch im Herbst!

Rollator
STYLUS

Verbessern Sie
Ihre Lebensqualität

durch mehr Mobilität!

Viele Rollator-

und Scooter-Modelle

zum Ausprobieren!

Adelheidsdorf • Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0Tel. 05141 - 70925-0
Gewerbering 10a

Nienhagen • Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77Tel. 05141 - 70925-77
Herzogin-Agnes-Platz 8www.vivas-rehamed.de

Adelheidsdorf:

Mo. – Do. 8.00 – 17.00 Uhr
Fr. 9.00 – 15.00 Uhr

Nienhagen:
Mo. – Do. 8.00 – 12.00 Uhr
Mi. geschlossen
Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
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24 Päckchen schenken und ebenso viele
bekommen – auch in diesem Jahr wieder

Adventskalender-Aktion des
SoVD Ortsverbandes Nienhagen

Schützenverein Nienhagen e.V. von 1911
Bunte Gemeinschaft

Mit dem Gedanken: "Wir sind eine bunte Ge-
meinschaft und jeder darf bei uns sein, wie er
möchte und ist herzlich willkommen!", nahm der
Schützenverein Nienhagen e.V. von 1911 am
diesjährigen Hacheumzug teil.
In bunten Kostümen und mit viel Spaß wurde
viel gelacht und ein gemeinsames Wochenen-
de verbracht. Denn auch beim Einsammeln der
Einwohner am Samstag nahm eine größere
Gruppe teil.
Wir freuen uns Teil dieser Gemeinde zu sein und
heißen jeden willkommen, der den Schützen-
verein Nienhagen kennenlernen möchte.
Die beste Gelegenheit dazu bietet sich am
Montag 06.10.25 19:00 bis 21:00 Uhr,
Freitag 10.10.25 19:00 bis 21:00 Uhr oder am
Samstag 11.10.25 10:00 bis 12:00 Uhr
bei unserem öffentlichen Schweineschießen und
dem gemeinsamen
Wurstessen am
Samstag 25.10.25
um 19:00 Uhr in
unserem Vereins-
heim.
Wir freuen uns auf
viele Nienhagener
Bürgerinnen und
Bürger.
Bilder und Text:
Maria Kullmann,
1.Schriftführerin

Verband Wohneigentum Niedersachsen e.V.
Gemeinschaft Nienhagen-Nienhorst
Samtgemeinde Wathlingen

Korallenriff auf Rädern: Gemeinschaft
begeistert beim Hachefest

Verband Wohneigentum Niedersachsen e.V.
Gemeinschaft Nienhagen-Nienhorst
Samtgemeinde Wathlingen
VWE-Gemeinschaft Nienhagen-Nienhorst
nimmt an der Baumpflanz-Challenge teil

Die VWE-Gemeinschaft Nienhagen-Nienhorst
in der Samtgemeinde freut sich, für die
Baumpflanz-Challenge vom ASV Adelheids-
dorf nominiert worden zu sein - und hat die
Einladung gerne angenommen.
Mit der Teilnahme an der Challenge setzt die
Gemeinschaft ein sichtbares Zeichen für
Umwelt- und Klimaschutz in der Region. Ziel
ist es, gemeinsam Bäume zu pflanzen, die
langfristig das Ortsbild verschönern, zur Ar-
tenvielfalt beitragen und das Klima positiv be-

einflussen.
Im Rahmen der Aktion wurde ein Pfirsich-
baum am Dorfgemeinschaftshaus in Adel-
heidsdorf gepflanzt - mit tatkräftiger Unter-
stützung von Vorstand und Mitgliedern.
Sind Sie schon Mitglied im Verband Wohn-
eigentum? Bei Fragen wenden Sie sich gerne
per Email unter vwe-sg-wathlingen@t-
online.de oder telefonisch bei einem unserer
Vorstandsmitglieder unter www.nienhagen-
nienhorst.imvwe.de

Unsere Gemeinschaft Nienhagen-Nienhorst
Samtgemeinde Wathlingen im Verband
Wohneigentum war beim diesjährigen Ha-
chefest 2025 mit viel Kreativität und guter
Laune vertreten. Durch einen festlich ge-
schmückten historischen Trecker samt An-
hänger sowie einer bunten Fußgruppe von
25 Personen zog die Gemeinschaft zahlrei-
che Blicke auf sich.
Ein echtes Highlight war der Trecker: kunst-
voll gestaltet als Korallenriff mit farbenpräch-
tigen Korallen, Fischen und Seeigeln. Diese
aufwendige Dekoration war das Ergebnis vie-
ler Stunden sorgfältiger Vorbereitung, in de-
nen gemalt, gebastelt und mit viel Liebe zum
Detail umgesetzt wurde.
Unter dem Motto "Korallen, Fische, Fantasie

- so bunt war unser Dorf noch nie" ergänzte
die Fußgruppe das Bild. Ob als Ozean, See-
pferdchen, Quallen, Matrosen oder Tintenfi-
sche - die fantasievollen Kostüme ließen die
Zuschauer in eine farbenfrohe Unterwasser-
welt eintauchen.
Der Auftritt sorgte für Begeisterung entlang
der Strecke und machte den Nachmittag für
alle Beteiligten zu einem besonderen Erleb-
nis.
Mit ihrem ideenreichen Beitrag zeigte die
Gemeinschaft einmal mehr, wie lebendig,
kreativ und engagiert das Vereinsleben ist.
Ein herzlicher Dank gilt Allen, die an der Ent-
stehung des Kunstwerkes beteiligt waren -
ohne dieses großartige Engagement wäre der
farbenfrohe Auftritt nicht möglich gewesen.

Man glaubt es kaum -
die ersten Lebkuchen,
Stollen und andere Le-
ckereien füllen schon
wieder die Supermarkt-
regale. Die Adventszeit
rückt immer näher - in
drei Monaten hat die
Adventszeit bereits be-
gonnen. Nach der gro-
ßen Begeisterung in
den vergangenen Jah-
ren startet auch in die-
sem Jahr wieder die
Adventskalender-Aktion des SoVD Ortsver-
bandes Nienhagen.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus Nienhagen,
der Samtgemeinde Wathlingen und Umge-
bung, die die Vorweihnachtszeit bewusst er-
leben und sich im Dezember täglich überra-
schen lassen möchten. sind herzlich einge-
laden, mitzumachen.
Und so funktioniert der "Adventskalender":
Wer teilnehmen möchte, meldet sich bitte bis
spätestens 13. November 2025 telefonisch
bei Carmen Kahle (Tel. 0170-3252012). Bis
zum 16. November 2025 ist Zeit, 24 Päck-
chen mit immer dem gleichen Inhalt vorzu-
bereiten. In die Päckchen kann alles rein, was
Freude bringt: selbstgemachte, gebackene,
geschriebene oder gekaufte Kleinigkeiten -

z.B. Rezepte, Gedichte,
kleine Geschichten,
selbstgebastelte Weih-
nachtsdeko, Keksaus-
stecher, selbstgebacke-
ne Kekse, Süßigkeiten
oder andere Überra-
schungen; jedoch bitte
aus hygienischen Grün-
den keine losen Kekse,
Teebeutel oder Lebens-
mittel.
Wichtig ist: Jedes Päck-
chen muss gleich num-

meriert sein. Diese Nummer erhält man bei
der Anmeldung. Abgegeben werden können
die Päckchen bei Carmen Kahle, Gisela Jan-
ßen oder Annette Kesselhut vom Vorstand
wie auch den Veranstaltungen des SoVD
Ortsverbandes Nienhagen bis zum 16. No-
vember 2025; eine Abholung ist auch mög-
lich.
Aus den Päckchen werden Adventskalender
zusammengestellt, sodass jeder bis Ende
November 2025 verschiedene Päckchen er-
hält. So kann man sich im Dezember jeden
Tag aufs Neue überraschen lassen!
Lasst uns gemeinsam die Weihnachtszeit
noch schöner machen! Es wäre schön, wenn
wieder möglichst viele bei der Adventskalen-
der-Aktion mitmachen! Annette Kesselhut

So ein Adventskalender bietet viele
Überraschungen
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Wärme, die von Herzen kommt: Ofenbauer
Glindemann unterstützt Pfadfinder in Nienhagen

Kürzlich ist ein echter Herzenswunsch der Pfad-
finder vom Stamm „St. Laurentius“ in Erfüllung
gegangen: Der Schafstall, ein kleines, inoffizi-
elles Kinder- und Jugendzentrum auf dem Ge-
lände der Kirchengemeinde, hat rechtzeitig vor
der kalten Jahreszeit einen leistungsstarken
Kaminofen bekommen.
Durch die tatkräftige Unterstützung von Falk
Glindemann (links im Bild), Inhaber der Firma
»Die BrennCelle, Ofen- & Schornsteinbau«,
können sich Kinder, Jugendliche und Gäste nun
auch an kalten Tagen über wohltuende Wärme
freuen. Das knisternde Feuer macht den belieb-
ten Treffpunkt nicht nur gemütlicher, sondern
sorgt auch dafür, dass er nun das ganze Jahr über genutzt werden kann.  Doch damit nicht
genug: Falk Glindemann hatte neben handwerklichem Können auch noch ein großes Herz
im Gepäck – und überreichte unserem Kirchenvorstandsvorsitzenden Harald Schilbock
(rechts im Bild) zusätzlich eine großzügige Spende für die Arbeit unserer Kirchengemein-
de. »Von jeher arbeiten wir in St. Laurentius gut und gerne mit den Menschen und Unter-
nehmen vor Ort zusammen«, freute sich Harald Schilbock. »Und so ein schönes, doppelt
wärmendes Ergebnis – im Haus und im Herzen – ist etwas ganz Besonderes.« Bild: Maya
Tsantilis

Schützenverein Nienhagen e.V. von 1911
Öffentliches Schweinepreisschießen

Liebe VdK Mitglieder!
Freude, Freude, Freude!

Endlich findet unser beliebtes und lang ersehntes
„Fisch Essen“

am Samstag, den 11.10.2025 um 16.00 Uhr
im Heimatverein Nienhagen statt.
Natürlich in bewährter Qualität.

Preis: 18,50 €
Anmeldung bis zum 02.10.2025

Freunde und Bekannte des VdK’s sind
herzlich willkommen.
Erika Rittershausen

 05144/ 8415
Auf gemütliche und lustige Stunden freut sich der Vorstand

SoVD Ortsverband Nienhagen
Nächster Info-Nachmittag mit Vortrag über die
Tätigkeiten des Seniorenbeirates der Gemeinde

Nienhagen am 8. Oktober 2025

Der Schützenverein Nienhagen lädt alle Bür-
ger und Bürgerinnen der Gemeinde Nienha-
gen und deren Ortsteile Papenhorst und Ni-
enhorst an folgenden Tagen zum Schweine-
preisschießen ein:
Montag, den 06.10.2025
19:00 - 21:00 Uhr
Freitag, den 10.10.2025
19:00 - 21:00 Uhr
Samstag, den 11.10.2025
10:00 - 12:00 Uhr
Das Schießen findet auf dem Schießstand,
Jahnring 13 in Nienhagen statt.
Es wird sitzend aufgelegt mit dem Luftge-
wehr geschossen.

Unkostenbeitrag für das Wurstessen inkl. 3
Sätze (je 3 Schuss) sind 16€ / Erwachsene
und 10,50€ / Kind bis 16 Jahre.
Weitere Sätze (je 3Schuss) zu je 2€ können
beliebig viel gekauft werden.
Die Fleischpreise können dann am
24.10.2025 von 17:00-18:00 Uhr im Schieß-
stand abgeholt werden.
Die Proklamation der Könige und des Gast-
könig erfolgt bei unserem Wurstessen am
25.10.2025 ab 19:00 Uhr in unserem
Schießstand, Jahnring 13, Nienhagen.
Wir freuen uns auf Euch/Sie und wünschen
"Gut Ziel".
Maria Kullmann, 1. Schriftführerin

Der nächste Info-Nachmittag des SoVD Orts-
verbandes Nienhagen findet am 8. Oktober
2025 um 14.30 im Hagensaal Nienhagen
statt. Der 1. Vorsitzende des Seniorenbeira-
tes der Gemeinde Nienhagen Friedrich
Schwanecke wird an diesem Nachmittag
darüber berichten, mit welchen Themen und
Problemlagen man sich im Beirat beschäf-
tigt und beschäftigt hat und was schon be-
wirkt wurde. Zudem gibt es Informationen
über die Seniorensprechstunde wie auch die

Vorträge und weitere Angebote des Senio-
renbeirates.
Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich zu informieren und anschließend
einen geselligen Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen zu verbringen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich und kann bei Carmen Kahle Tel. 0170-
3252012, Ingrid Lerch Tel. 05144-6674961 oder
01523-8943635 und Elke Blazy Tel. 05144-2662
sowie unter anmeldung@kesselhut-
papenhorst.de erfolgen.

FW Wathlingen: Musikerinnen und Musiker aus der Samtgemeinde Wathlingen im
Auswahlorchester Niedersachsen auf Konzertreise in Bulgarien

Albena/Varna (ots)
Am Dienstagabend, den 9. September, star-
tete ein von Dirigent Miroslav Michnev zu-
sammengestelltes Auswahlorchester Nieder-
sachsen seine Konzertreise nach Bulgarien.
Das Ensemble vereint Musikerinnen und
Musiker aus der Samtgemeinde Wathlingen
und der Region Hannover. In den frühen
Morgenstunden des Mittwochs, 10. Septem-
ber, erreichte die Gruppe um 2.30 Uhr ihr
Hotel im Ferienort Albena. Der Vormittag
stand zur freien Verfügung, um die Umge-
bung kennenzulernen.
Die von Miroslav Michnev initiierte "Auswahl
Niedersachsen" setzt sich aus den folgen-
den Musikzügen zusammen: Adelheidsdorf,
Ramlingen-Ehlershausen, Langreder, Velber
sowie dem Posaunenchor Eime. Vier Teilneh-

mende stammen aus
der Samtgemeinde
Wathlingen, die übrigen
aus der Region Hanno-
ver.
Am Mittwochnachmit-
tag folgte das erste
musikalische Highlight:
Um 15.00 Uhr reiste die
Gruppe nach Dobrich,
wo ab 18.00 Uhr ein gemeinsames Konzert
mit dem Brass Orchester Dobrich stattfand.
Besonders bewegend war das gemeinsame
Spiel der "Ode an die Freude" als Symbol der
europäischen Freundschaft. Der Kontakt zum
Orchester in Dobrich kam über einen Studi-
enkollegen von Dirigent Miroslav Michnev zu-
stande.

Am Donnerstag,
den 11. Sep-
tember, führte die Reise nach Varna. Nach
einer Schlossbesichtigung stand das letzte
große Konzert der Reise auf dem Programm:
Um 18.00 Uhr traten die Musikerinnen und
Musiker an der Konzertmuschel im Sea Gar-
den auf. Rund 200 Besucherinnen und Be-
sucher lauschten den Darbietungen, auch
das bulgarische Fernsehen berichtete. "Es

war ein beeindruckendes Erlebnis, nicht
nur wegen des Publikums, sondern auch
durch die herzliche Begleitung der Be-
rufsfeuerwehr Varna, die uns tatkräftig
unterstützt hat", berichtete Silke Heße.
Am Freitag, den 12. September, heißt es
Abschied nehmen. Zunächst steht noch
ein Abschlusskonzert im Maritim Hotel
Paradise Blue in Albena auf dem Pro-
gramm, ehe am späten Abend um 23.30
Uhr der Rückflug vom Flughafen Varna

zurück nach Deutschland angetreten wird.
Mit vielen Eindrücken, internationalen Begeg-
nungen und bewegenden musikalischen
Momenten endet damit eine unvergessliche
Konzertreise im sonnigen Bulgarien.
Musikzug Adelheidsdorf,Musikzug Ramlin-
gen-Ehlershausen, Musikzug Langreder, Mu-
sikzug Velber, Posaunenchor Eime
Text: Alexander Hass
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KLEINANZEIGEN

Terrassendächer,

Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Verschiedenes
Sämtliche Gartenarbeiten
Strauch- und Heckenschnitt, Baumfällung
mit Abfuhr, Zaunbau, Vertikutieren, Plat-
tenreinigung und Winterdienst. Preis-
wert! Tel. 0 51 41 - 977 28 79

Ich helfe Ihnen günstig bei
der Gartenarbeit!
Z.B. Hecken und Sträucher schneiden,
Baumfällung u. -schnitt, Vertikutierung
mit Abfuhr sowie Pflaster- und Dach-
reinigung, u.s.w.
Tel. 01 74 - 36 11 797Ankauf

Guten Tag, wir vom Hülptingser Auto-
mobile suchen Autos jeglicher Art zum
Ankauf. Auch mit Mängeln oder Beschä-
digungen. Erreichbar sind wir unter 0152/
14392077 und 0176/57733744 auch per
WhatsApp. Wir freuen uns von Ihnen zu
hören.

Hallo liebe Leute,
ich möchte Euch gerne bei

Gartenarbeiten helfen!
Günstig!

Tel. 01 75 - 947 91 94

Die Theatergruppe St. Laurentius präsentiert:
Alle lieben Waldemar!

§
Rechtsanwalt
Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht
Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,

Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,

Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

Rechtsanwälte

Zu verkaufen
Waschvollautomat LAVAMAT 66850
AEG, ohne Mängel, Öko-Kappe, akusti-
sches Signal, 7kg, Gebrauchsanweisung,
50,– Euro, Tel. 0 15 78 - 6 80 18 98

SoVD Ortsverband Großmoor
Info-Kaffeenachmittag am 07.10.2025

um 15.00 Uhr
Thema: "Digitales Erbe - was bleibt von uns
im Netz?"
Wir laden herzlich alle Mitglieder und Gäste
zum nächsten Info-Kaffeenachmittag mit ei-
nem interessanten Vortrag über das
Thema - "Digitales Erbe" ein. Referent des
Nachmittags ist Cord Kraus, der uns Einbli-
cke gibt, was mit all unseren Fotos, Accounts
und Nachrichten im Internet passiert,wenn
wir irgendwann nicht mehr da sind.
Datum: 07.10.2025

Uhrzeit: 15.00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Großmoor
Lasst uns gemeinsam einen informativen,
schönen Nachmittag mit interessanten Ge-
sprächen verbringen. Für Kaffee, Kuchen und
Schnittchen wird gesorgt. Kommt vorbei -
wir freuen uns auf euch!
Für die Planung ist eine Anmeldung umge-
hend
erforderlich bei Annette Mühlstein Tel: 0176
344 922 63.

Die Donnerstagsradler
Am 18 September waren bei sehr dunklem
Himmel 9 Radler am Start. Aber es blieb zum
Glück während der ganzen Tour trocken.
Wir radelten zunächst Richtung Nienhorst. An
der Müggenburg bogen wir ab nach Groß-
moor. Über Jägerheide ging es dann zum
Adamsgraben.
 Wir fuhren dann weiter die asphaltierten Wege
nach Dasselsbruch, wo wir per Brücke die
Bundesbahnstrecke überquerten. Asphaltstre-
cken und Feldwege führten uns dann Rich-
tung Wietzenbruch. Vorbei am Bundeswehr-
Flughafen ging es über Andertenhäusen hin-
ein in den Ort. Das an der Fuhrberger Str. ge-

legene Cafe Allertal war unser Pausenziel. Wir wurden wieder bestens bewirtet.
Zurück fuhren wir über Marienwerderallee und den Wilhelm-Heinichen-Ring, Mondhagen,
Fohlenweg zum Triftweg. Vorbei an Wittekop und Wallach radelten wir durch das neue
Industriegebiet zum Fuhsekanal
und weiter Richtung Bennebostel.
Die Alte Bahntrasse brachte uns
dann wieder nach Nienhagen. Nach
gut 28 km   waren wir dann wieder
in unserem Heimatort.
Die nächsten Termine sind  (nur
wenn es das Wetter erlaubt):
Der  02. und  16. Oktober (immer
der 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat!).
Treffpunkt: um 14 Uhr vor dem
Laden von Wittig am Schafstall-
weg in Nienhagen. Jeder ist herz-
lich willkommen!
Fotos/Text: G. Sanders

Basteln für alle –
gemeinsam kreativ sein macht Spaß!

Seit 2024 trifft sich eine Gruppe kreativer
Mitglieder regelmäßig am ersten und dritten
Mittwoch im Monat. Gemeinsam werden mit
viel Spaß, Freude, guter Laune und vielen
interessanten Gesprächen Dekorationen und
Kleinigkeiten für sich selbst und für Veran-
staltungen gebastelt. Gearbeitet wird meist
mit Materialien, die oft achtlos weggewor-
fen werden oder in der Natur nur aufgesam-
melt werden müssen - ressourcenschonen-
de Nachhaltigkeit auch beim Basteln. Für eine
gute Atmosphäre sorgen dabei leckere Ku-
chen und Kaffee/Tee und es wird geklönt und
über alles Mögliche gesprochen.
Wer nun Lust aufs Basteln bekommen hat
und mitmachen möchte, kann sich un-ver-
bindlich bei Burgl Wengert unter 05144-2507
und 0176-23517924 sowie Gisela Janßen
unter 05085-9817017 oder 0170-9347179
melden. Oder einfach mal neugierig zum

Schnuppern vorbeischauen …
Der nächste Bastelnachmittag findet am Mitt-
woch, 1. Oktober 2025 um 14.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Nienhorst statt. Die
Adventszeit rückt immer näher; Lebkuchen,
Stollen und andere Leckereien füllen schon
wieder die Supermarktregale.
Die fleißigen und kreativen Basteldamen
möchten in diesem Jahr für eine ganz be-
sondere Dekoration der SoVD-Weihnachts-
feier sorgen und damit kann man nicht früh
genug beginnen. Interessierte Teilnehmer:
innen (aller Altersklassen!) sind herzlich ein-
geladen sich der kreativen lustigen Bastel-
gruppe anzuschließen.
Für das leibliche Wohl wird jedesmal gesorgt.
Bei Fragen kann man sich diesmal bei An-
nette Kesselhut unter 0172-5111046 melden.
Annette Kessehut freut sich auf einen kreati-
ven Nachmittag.

Mittlerweile ist die Theatergruppe in der "hei-
ßen Phase" ihres Projekts angekommen.
Während der Proben gilt es nun den Fein-
schliff der einzelnen Szenen zu meistern,
während die Bühnenbauer und die Teams aus
Küche und Dekoration tatkäftig zur Sache
gehen um zur Premiere am 10. Oktober be-
reit zu sein. Wir feiern nämlich nicht nur die
5. Jahreszeit in Nienhagen, wir feiern auch
unser 20jähriges Jubiläum und darum wird

gerade von Katrin Frank und ihrem Team
besonders viel investiert.
Wer dabei sein möchte, sollte sich unbedingt
Karten bei Skribo Fritz Müller in der Dorf-
trasse sichern.
Die Aufführungstermine von "Alle lieben
Waldemar" im Hagensaal Nienhagen
10.10. Premiere 19.30
11.10. 19.30 12.10. 18.00
17.10. 19.30 18.10. 19.30
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Großes Interesse am „Gemeinsamen Frühstück für ALLE“ des SoVD Ortsverbandes
Nienhagen und Hochachtung für die „Omas gegen Rechts“

Am Donnerstag der letzten Wo-
che hatte der SoVD Ortsverband
Nienhagen zu einem besonde-
ren Frühstück eingeladen.  An
diesem Vormittag waren im Ge-
gensatz zu den üblichen Frau-
enfrühstücken auch Männer
herzlich willkommen und sie
nutzten die Gelegenheit. Zudem
stand ein wichtiges Thema im
Mittelpunkt, dass alle
gleichermaßen betrifft.
Über 60 Frauen und Männer
konnten die Frauensprecherin
Carmen Kahle und ihre Stellver-
treterin Ingrid Lerch im Dorfge-
meinschaftshaus Nienhorst be-
grüßen. Nach den einführenden
Worten von Carmen Kahle und
Ingrid Lerch frühstückten alle in
gemütlicher Runde an den

herbstlich gedeckten Tischen. Die Bastelrun-
de des Ortsverbandes hatte am Vortag klei-
ne Äpfel für die Tischdekoration gebastelt,
die als kleine Aufmerksamkeit jedes Gedeck
schmückten und später mit nach Hause ge-
nommen werden konnten. Alle genossen das
schön angerichtete, umfang- und abwechs-
lungsreiche Frühstücksbuffet, sodass am
Ende fast alles aufgegessen war!
Danach kamen die Vertreter:innen der "Omas
gegen rechts" Ortsgruppe Celle Claudia Keß-
ler und Brigitte Lühmann zu Wort. Und da
sich in Celle wie auch bundesweit schon

längst auch "Opas" zu den
"Omas" hinzugesellt haben,
war auch Lutz Haberbosch

mit dabei. Zuerst berichtete
Claudia Keßler darüber, wie
und warum diese Frauenbe-
wegung, die eine der größ-
ten ist, die es je gegeben
hat, überhaupt entstanden
ist. Aus der rechtpopulisti-
schen Entwicklung in Öster-
reich entstand 2017 die ers-
te internationale Gruppe,
2018 folgte die erste deut-
sche Gruppe. Die Frauen de-
monstrieren gegen Rassis-
mus und Fremdenfeindlich-
keit und sind oft bei Gegen-
Rechts-Demonstrationen
dabei. Die Coronazeit war
ruhig, doch seit 2023 geht

es wieder steil bergauf: Die Bewegung zählt
inzwischen über 30.000 Frauen und andere
Unterstützer.
In Celle hatte sich 2018 eine einzelne "Oma"
mit einem Schild als Mahnwache hingestellt;
heute gibt es 45 Aktive und 90 Interessierte.
Das Bündnis erhält keine staatliche Unterstüt-
zung, sondern lebt von Spenden. "Wir haben
klein angefangen, aber je mehr wir gemacht
haben, umso größer sind wir geworden und
umso mehr Spenden kommen rein", berich-
tete Claudia Keßler.
Das Kernanliegen der "Omas gegen Rechts"

ist, die "Demokratie für un-
sere Kinder und Enkel zu er-
halten, die wir für die nach-
folgenden Generationen in
Gefahr sehen", so Keßler. Es
geht derzeit in die falsche
Richtung. Das Bündnis
steht für Menschenwürde
sowie gegen Hass, Hetze
und Diskriminierungen ge-
gen die Menschen, die hier
leben, erläuterte sie. Zusätz-
lich engagier t sich das
Bündnis auch zu anderen
Themen wie Klimaschutz
u.v.m. In den letzten Jahren
wurde die Initiative mehr-
fach ausgezeichnet, unter
anderem 2022 mit dem
Paul-Spiegel-Preis für Zivil-
courage und 2024 mit dem
Aachener Friedenspreis.
Danach gab Brigitte Lüh-
mann einen Überblick über
die Aktionen des Bündnis-
ses und wo ihre Stimme
besonders laut wird. Denn
"Omas sind nicht alt, son-
dern laut", betonte sie. Wir
sind in Frieden und Wohl-
stand groß geworden, dank-
bar für dieses Leben - und
möchten für die kommenden Generationen
eine sichere Zukunft und Gesellschaft schaf-

fen, so Lühmann. Bis zu den Bundestags-
wahlen im Februar stand das Bündnis jeden
Samstag vor dem Karstadt-Haus und hat sich
immer neue Ideen ausgedacht, um ins Ge-
spräch zu kommen. Eine Kurzaktion war das
Reinigen der Celler Stolpersteine als Geden-
ken an die Reichspogromnacht. Seit 2019
steht das Bündnis jeden Mittwoch von 10:30
bis 11:30 Uhr zwischen Drogerie Müller und
Juwelier Rahls am Celler Wochenmarkt; dort
sind inzwischen immer 8 bis 14 "Omas und
Opas" anzutreffen und es werden immer
mehr.
Die ältesten Gründerinnen der "Omas" in Celle

sind nach wie vor dabei,
berichtete Brigitte Lüh-
mann.
Tausende von Mitgliedern
sind bei vielen Demonstra-
tionen dabei. Auch bei den
Demonstrationen gegen
Rechtsextremismus in
Eschede ist das Bündnis
regelmäßig vertreten, denn
besonders die jungen Men-
schen liegen ihnen am Her-
zen. Da die Mitglieder auch
Anfeindungen erleben,
achten sie darauf, bei Akti-
onen nicht allein dazuste-

hen, erklärte Lühmann. Jeden zweiten Diens-
tag im Monat um 11 Uhr gibt es im Stadtteil-
treff Neuenhäusen einen Stammtisch, bei
dem man sich über das Bündnis, seine An-
liegen und Aktionen informieren kann. Bei In-
formationsabenden wie "Rechtsextremismus
in der Südheide" ist das Bündnis dabei oder
lädt zu eigenen Veranstaltungen ein, um über
die Arbeit zur Stärkung der Demokratie zu
berichten und aufzuklären.
Die vielen Fragen, die Brigitte Lühmann, Clau-
dia Keßler und Lutz Haberbosch im An-
schluss beantworteten, sowie die anschlie-
ßenden Diskussionen zeigten deutlich, wie
aufmerksam die Anwesenden ihren Ausfüh-
rungen folgten und wie viel Zuspruch und
Hochachtung ihnen für ihr Engagement ent-
gegengebracht wurde. Sie haben eindrucks-
voll aufgezeigt, wie engagierte ältere Men-
schen sich in diesem Bündnis für eine bunte
und tolerante Gesellschaft starkmachen und
dass Mut und Engagement keine Altersgren-
ze kennen. Alter macht nicht stumm - im
Gegenteil: Die "Omas gegen rechts" sind ein
lebendiges Beispiel dafür, dass Jede und
Jeder einen Beitrag zu einer demokratischen
und vielfältigen Gesellschaft leisten kann. Viel
zu schnell ging der informative und kulinari-
sche Vormittag zu Ende.
Das nächste Frauenfrühstück findet am 16.
Oktober 2025 um 10 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Nienhorst statt.
Die Hörgeräteakustikerin Julia Hermann gibt
dabei Einblicke in die Welt der Hörgeräte.
Wer Lust hat, ist herzlich eingeladen!

Die von den Bastelfrauen des
SoVD Ortsverbandes Nien-
hagen gefer tigten Äpfel
konnten mit nach Hause ge-
nommen werden

Über 60 Frauen und Männer waren ins Dorfgemeinschaftshaus zu diesem besonderen Frühstück gekommen

Die Frauenbeauftragte Carmen Kahle
und ihre Stellvertreterin Ingrid Lerch
(v.r.) freuten sich über die zahlreich
erschienenen Frauen und Männer

Das reichhaltige Frühstücksbuffet ließ keine Wün-
sche offen (links), sodass am Ende fast alles auf-
gegessen war!

Die Vertreter:innen der "Omas gegen rechts" Ortsgruppe Celle Clau-
dia Keßler, Brigitte Lühmann und Lutz Haberbosch (v.l.) stellten das
Bündnis vor

Dafür stehen die "Omas gegen
Rechts"

Eindrucksvoll berichtete, Lutz Haberbosch, Claudia Keßler und Bri-
gitte Lühmann (v.l.) über das Bündnis, seine Anliegen und Aktionen
Fotos: Gisela Janßen

INFORMATION:
Der Seniorenbeirat Nienhagen kann jeden zweiten Mittwoch im

Monat im neuen Rathaus (alte Sparkasse)
besucht werden. Die Sprechstunden finden

jeweils von 10,00 - 12,00 Uhr statt.
Anmeldung bitte über das Gemeindebüro, Tel. 49198.

SIEDLERGEMEINSCHAFT EICKLINGEN
Im VERBAND WOHNEIGENTUM NIEDERSACHSEN e. V.

Es ist bald soweit...
Knobeln am Nachmittag...herzliche Einladung zum Knobelvergnügen am

Nachmittag, Mittwoch, den 22 Oktober 2025 um 15:00 Uhr im Sportheim
am Bannkamp. Es wird wieder ein tolles Erlebnis, diesen Nachmittag in
guter Atmosphäre und Harmonie zu verbringen. Es wird auch diesmal

besonders viel Spaß bei der Knobelveranstaltung der SG Eicklingen
geboten. Denn es gilt...jeder bekommt einen Preis.

Anmeldung für das Knobelvergnügen bei Ingelore Schubert,
Bannkamp 18, Tel.: 05144-971750.

Anmeldeschluss ist Sonntag der 19.10.2025
Reinhardt Manns

Pressewart
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Abschied vom Leben
wir helfen in

schweren Stunden
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Schützenverein "Freischütz" e.V. Wathlingen von 1922
Baumpflanzchallenge am Schützenhaus

FW Wathlingen: Feuerwehrdienst wird zu Einsatz

Partnerschaft Wathlingen-Villeparisis
Herbstlicher Kinoabend im 4 G-Park

Gelungenes Ausstellungswochenende
im Santelmannshof

Die LandFrauen berichten:
Unsere neue Saison begann am 20.9. im 4 G mit ei-
nem leckeren Frühstück. Nachdem alle Neuigkeiten der
Sommerpause ausgetauscht wurden und alle gesättigt
waren, begann Frau Adolphi von der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen mit ihrem Vortrag. Sehr aus-
führlich und lebhaft informierte sie uns über Tricks der
Lebensmittelindustrie. Frau Adolphi bezog sich nicht
nur auf die Herstellung von Produkten, sondern auch
auf Tricks, die der Verkauf und die Werbung einsetzen,
um Kunden zu ködern. Wir erfuhren viel Interessantes,
um über unsere Essgewohnheiten und Einkäufe nach-
zudenken. Denn schließlich entscheidet jeder selbst
über sein Leben und seine Gewohnheiten.
Die neue LandFrauensaison hat begonnen mit einer
Frankenreise, einem interessanten Kinoerlebnis und
einer gelungenen Frühstücksveranstaltung. Falls Sie/ihr Lust zu mehr „LandFrauen“ habt,
schaut in unser Programm und kommt einfach mal vorbei.

1. Herren HSG Adelheidsdorf/Wathlingen
gegen SV Altencelle 2

Die 1. Herren HSG Adelheidsdorf/Wathlingen spielt am Samstag, 27.09.2025
um 16 Uhr in der Sporthalle der Oberschule Wathlingen gegen SV Altencelle 2.
Die Mannschaft freut sich über zahlreiche Unterstützung von den Rängen.
Austragungsort: Sporthalle der Oberschule Wathlingen

Italien zu Gast
beim Adelheidsdorfer Sportverein

Adelheidsdorfer Runners
Adelheidsdorfer Runners stark

beim Nachtlauf Hannover

Vor toller Kulisse und mit einem neuen Laufshirt: die
Adelheidsdorfer Runners mit (von links) Lara-Malin
Blazek, Lennard Frommer, Cosima Frommer, Jonah
Stolte, Friedrich Range und Benedikt Frommer. Foto:
Monika Frommer

Die Stärksten des Adelheidsdorfer
Laufteams haben sich nach Hanno-
ver aufgemacht, um am Nachtlauf von
SportScheck teilzunehmen. Alle ha-
ben erwartungsgemäß „ganz schön
Gas gegeben“. Vor dem Start machte
ein Moderator mit den Läuferinnen und
Läufern ein Warm-Up. Klassisch wur-
de laut von 10 runtergezählt, dann
erfolgte ein Knall und los ging es. „Ich
lief zu Beginn mit Jonah zusammen,
verlor ihn dann aber aus den Augen“,
sagt Lara-Malin Blazek, die mit 25:49
Minuten durchs Ziel lief. Die Frommer-
Brüder Lennard und Benedikt sowie
ihre kleine Schwester Cosima waren
am Start, die junge Sportlerin nahm
am Kinderlauf teil und die Brüder an
der 5-Kilometer-Distanz. Lennard hat-
te sich auch mit einem Training nach Krank-
heit vorbereitet. „Die Stimmung beim Lauf war
auch richtig super“, sagte er. Mit 22:31 Minu-
ten lief er durchs Ziel auf dem Opernplatz.
Friedrich Range ging fast zeitgleich als
schnellster Adelheidsdorfer mit 22:26 Minu-
ten durchs Ziel und wurde 266. unter 3102
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Zwei Trom-

melgruppen waren an der Strecke verteilt,
welche die starke Stimmung untermauerten.
Alle Läuferinnen und Läufer der Adelheidsdor-
fer Runners waren zufrieden mit ihren Zeiten.
Jonah Stolte und Benedikt Frommer liefen den
letzten Kilometer zusammen, wie das auch gut
zu einem Team mit Sportgeist passt. Matt-
hias Blazek

Am 05.09.2025 fand der
1. Weinabend des Adel-
heidsdorfer Sportvereins
statt. Unsere Frauenwartin,
Katja Hoffmann, lud zur ita-
lienischen Weinreise ein.
Schnell waren die begrenz-
ten Plätze vergeben. Unter
dem Motto "italienische
Weinreise" führte die Wein-
handlung Rieger aus Wath-
lingen durch den Abend
und präsentierte den Da-
men eine schöne Auswahl
an italienischen Weinen.
Nette Gespräche und le-
ckere Snacks rundeten
den Abend vollends ab. Für alle
Damen, die nicht dabei sein konn-
ten, die nächsten Termine für das

Damen-Kniffelturnier und das Frauen-
frühstück werden rechtzeitig bekannt
gegeben. ASV/ho

Die Partnerschaft Wathlingen-Villeparisis lädt
zum nächsten Kinoabend am Mittwoch,
15.10.25, um 19.00 Uhr in den 4G-Park ein.
Der Abend beginnt mit einem Schmankerl aus
der Küche des 4 G-Restaurants. Im anschlie-
ßenden Film freut sich eine Frau auf einen
romantischen Urlaub mit ihrem geheimen
Geliebten. Als dieser statt mit ihr mit seiner
Familie in einen Wanderurlaub verreist, reist

sie ihm nach und mietet sich dort einen Esel,
was zu einigen Verwicklungen führt.
Der Eintritt für Film und Imbiss beträgt 12,00
Euro p. Person. Wir freuen uns über zahlrei-
che Anmeldungen bis zum 06.10.25 unter
folgender Telefonnummer
05144/495495 (bitte sprechen Sie ggfs. auf
Band).
Gäste sind herzlich willkommen.

Großmoor (ots).
Am Samstagvor-
mittag trafen
sich die beiden
Einsatzgruppen
der Or tsfeuer-
wehr Großmoor
zu einem ge-
m e i n s a m e n
Dienst zum The-
ma "Technische
Hilfeleistung mit
vorhandenen Mitteln". Unerwartet wur-
de die Zusammenkunft durch eine Alar-
mierung unterbrochen. Die Alarmmel-
dung lautete: "Technische Hilfeleistung
- Ölspur, etwa 500 Meter." Bereits bei
Eintreffen an der Einsatzstelle stellte sich
heraus, dass eine landwirtschaftliche
Maschine beschädigt war und durch eine de-
fekte Hydraulikleitung einen erheblichen Öl-
verlust hatte. Dank schnellen Handelns konn-
te verhindert werden, dass das Hydrauliköl
von der Straße ins Erdreich gelangte. Durch

die nachbarliche Unter-
stützung der Ortsfeuer-
wehr Adelheidsdorf, wel-
che die Einsatzkräfte vor
Ort mit zusätzlichem Ma-
terial versorgte, war hin-
reichend Ölbindemittel
vor Ort. Die Einsatzkräfte
streuten die Ölspur ab
und machten die Straße

durch das Auf-
stellen von Warn-
schildern für Au-
tofahrer und
Fahr radfahrer
kenntlich. Nach
etwa zwei Stun-
den konnte die
E i n s a t z s t e l l e

übergeben werden. Die zehn alarmierten Feu-
erwehrkameradinnen und -kameraden kehr-
ten umgehend ins Gerätehaus zurück und be-
endeten den Einsatz. Text: Timm Conrad,
Ortsbrandmeister Ortsfeuerwehr Großmoor

Am Wochenende 13./14.
September konnte der Feu-
erschmiedekunst e.V.
Wathlingen seinen 5. Ge-
burtstag feiern.
Über 70 Kunstinteressierte
folgten der Einladung zur
Vernissage am Samstag-
abend, die musikalisch
sehr passend von Markus
Bahrs begleitet wurde. Die
gezeigten Kunstwerke Foto-
grafien, Ölgemälde, Aquarelle, Acrylbilder,
Skulpturen in Bronze, Stein und Holz sowie
Collagen zogen die Gäste in ihren Bann. Bür-
germeister Torsten Harms hatte ein Geburts-
taggeschenk in der Tasche, die Baugeneh-
migung zur Umnutzung des Schlauchturms
lieg vor und in Kürze kann mit der Umgestal-
tung zur kleinsten Galerie in der Region -
zumindest im Landkreis Celle - begonnen
werden. Die erste Vorsitzende des Vereins,
Dr. Kerstin Diercks-Harms, brachte ihre Freu-
de darüber zum Ausdruck und stellte die ein-
zelnen Künstlerinnen und Künstler vor.  Klei-
ne Snacks und Getränke luden zum Verwei-
len ein und viele gute Gespräche wurden mit
den Künstlerinnen und Künstlern geführt.
Am Sonntag luden 13 selbstgebackene Ku-
chen zum Verzehr ein. Nahezu bis auf den letz-

ten Krümel fanden diese ihre Abnehmer. "Kaf-
fee trinken, Kuchen essen und dabei Kunst
genießen, einfach eine wunderbare Mischung",
so lautete der Kommentar einer Besucherin,
die sich extra von Verden auf den Weg ge-
macht hatte, um sich das Wathlinger Ange-
bot nicht entgehen zu lassen. Einige Teilneh-
mende der Vernissage ließen es sich nicht neh-
men, erneut vorbeizuschauen. Sie konnten
sich einfach an den ausgestellten Werken nicht
sattsehen oder hatten sich am Vortag unsterb-
lich in das ein oder andere Objekt verliebt.
Für den Verein, insbesondere die teilnehmen-
den Künstler, war dies eine rundum gelun-
gene Veranstaltung und es herrschte Einver-
nehmen, "Ja, der Aufwand hat sich gelohnt,
wir werden in der Gemeinde wahrgenommen
und unsere Kunst wird gewürdigt."

Es ist vollbracht. Am vergangenen Donners-
tag hat die Schützenjugend, mit der Unter-
stützung einiger Erwachsener, einen Apfel-
baum am Schützenhaus gepflanzt. Zahlrei-
che Schützenmitglieder von ganz Jung bis
Älter, hatten sich eingefunden und die Ju-
gendleiterinnen und der Bogensportleiter
hatten sich im Vorfeld etwas Besonderes
ausgedacht. Ein Apfel, der mitten im Gold
angebracht war, sollte mit Pfeil und Bogen,
getroffen werden, angelehnt an den "Golde-

nen Schuss". Die Älteren kennen die Sendung
sicherlich noch. So ganz hat es aber nicht
geklappt, es musste für das Foto etwas nach-
geholfen werden. Zum Abschluss stellten
sich Alle zu einem Foto auf und nominierten
die weiteren Vereine für die Baumpflanzakti-
on.
Mit einem dreifach "Gut Ziel" wurde die ge-
meinsame Aktion von Jung und Alt been-
det. Möge der Baum wachsen und gedei-
hen. M.O.



Die  Damen 30 Mann-
schaft vom SV Nienhagen
Tennis bedankt sich recht
herzlich bei Melvin Popp
von der VGH für das
Sponsoring der Mann-
schaf tstrikots. Vielen
Dank für diese großzügi-
ge Unterstützung.
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Ehrung des Volkskönigs
des Schützenvereins Großmoor

Wir sind Landesmeister!

VfL Wathlingen Fußball
Remis im Topspiel (21.09.25)

SV Dicle Celle ll - VfL Wathlingen 5:5 (0:2)
Vor dem Spiel gegen den Tabellenführer wa-
ren wir mit einem Punkt zufrieden, nach dem
Spiel waren wir verärger t und enttäuscht.
Aber fangen wir von vorne an. Dicle begann
spielbestimmend, während wir taktisch cle-
ver verteidigten. Nach gut 15 Minuten ka-
men wir zu einer Kontersituation über Baris
Cangal, der auf den freistehenden Fynn-Ole
Lietz legte, welcher zur Führung einschie-
ben konnte.
Nur 5 Minuten später nutzte Baris einen Ab-
wehrfehler eiskalt zum 0:2 aus. Dicle hatte
zwar mehr vom Spiel, aber kam zu keiner
nennenswerten Toraktion. Auch nach dem
Seitenwechsel das gleiche Bild. Nach einem
Eckball prallte der Ball vom Pfosten vor die
Füße von Danil Largin, der nur noch einschie-
ben musste. In der 65. Minute war Danil auch
am 0:4 beteiligt. Eine herausragende Kom-
bination konnte er auf Baris Cangal ablegen,
der den Ball in die Maschen zimmerte.
Bis zu diesem Zeitpunkt haben wir alles rich-
tig gemacht und auch der Schiedsrichter war
soweit unauffällig. Dies änderte sich dann
ab dieser Minute. Jede 50/50 Entscheidung
fiel gegen uns. Ein Dicle Spieler der 5 Meter
das Abseits aufhob wurde übersehen und er
fiel auf jeden "Umfaller" rein. Zu allem Über-
fluss übersah er auch noch eine klare Tät-
lichkeit eines Cellers. Später aber auch noch
auf unserer Seite. Nach dieser Rudelbildung
gab es darauf für einen "Stolperer" (Zitat neu-
traler Zuschauer) einen Elfmeter, den Dicle
zum 1:4 nutzte. Wir kamen aber direkt im
nächsten Spielzug erneut durch Baris Can-
gal zum 1:5. Eigentlich war das Spiel gelau-
fen nach 65. Minuten gelaufen. Jedoch kam
der Schiedsrichter mit der aufkommenden
Hektik absolut nicht klar.
Kurz und knapp, Dicle kam bis zum Spielen-
de noch zu 4 Treffern. Wovon drei absolut
fragwürdig waren.
Ein Tor nachdem ein Einwurf für uns ange-
zeigt wurde, aber dies dann wohl vergessen
wurde. Ein erneuter Elfmeter der keiner war
und auch der Freistoß zum 5:5, der nach ei-
nem Hinfaller entstand.
In der Nachspielzeit hatten beide Teams
sogar noch die Chance auf sechs Treffer zu
erhöhen. Nach 96 Minuten Spielzeit war dann
Schluss. Eine gefühlte Niederlage, an der der
Schiedsrichter in der Schlussphase leider
einen sehr großen Anteil hatte. Wir hätten uns

einen Schiedsrichter gewünscht, der diesem
Topspiel gerecht gewesen wäre.
Letztendlich hätten wir aber auch zumindest
ein Gegentor verteidigen können. Wir blei-
ben damit ungeschlagen und lauern auf dem
3. Tabellenplatz. Im Pokal treffen wir am 03.
Oktober erneut auf Dicle.
Zuvor steht am 28. September um 15 Uhr
das Heimspiel gegen die Reserve vom TuS
Celle an. Vorab tritt die 2. Herren um 12 Uhr
gegen den SV Hambühren lll an.
Aufstellung: M. Bronner - M. Ceper, N. Lüp-
ke, J-H. Strulick, J-H. Kinder, F. Karka, T. Plat-
te, D. Largin, F. Kuchinke, F. Lietz, B. Cangal
Eingewechselt: R. Schulig, M. Kedeh, S.
Savgat
Ersatzspieler: P. Fineske
Trainer: F. Sauer, H. Schnitzler
Betreuerin: T. Brinkop
Tabelle 3. Kreisklasse
1. United Celle (7 Sp. / 36:9 Tore / 18 Punkte)
2. SV Dicle Celle ll (7 Sp. / 46:15 Tore / 16
Punkte)
3. VfL Wathlingen ll (7 Sp. / 31:11 Tore / 15
Punkte)

Unglaublich, aber
wahr: Unsere
U15 hat sich den
Titel des Landes-
meisters gesi-
chert – und das
mit einer richtig
starken Teamleis-
tung!
Seit über 15 Jah-
ren verbindet uns
eine enge Freund-
schaft mit den
Crokodils Osnab-
rück, und auch in
diesem Jahr ha-
ben wir gemein-
sam eine Kampf-
gemeinschaft auf die Matte geschickt. Schon
in den vergangenen Jahren konnten wir zu-
sammen Erfolge feiern – wie etwa die Deut-
sche Vizemeisterschaft 2024 mit unserem
reinen Mädchenteam.
Und jetzt? Wieder Geschichte geschrieben:
LANDESMEISTER 2025!

Wir sind mega stolz auf alle Kämpferinnen
und Kämpfer – was für ein Team
4:2 gegen Braunschweig/ Visbek
6:2 gehen Judo in Holle
5:2 gegen VFL Grasdorf
7:1 gegen MTV Elze

Am letzten Sonntag (21.09.) war es endlich
soweit: die Volkskönig-Scheibe 2025 des
Schützenvereins Großmoor von 1952 e.V.
wurde aufgehängt. Der aktuelle Volkskönig
Martin Bäumges hatte eine große Abordnung
des Schützenvereins und viele Freunde zu
diesem Anlass zu einer fröhlichen Feier in den
Garten der bekannten Großmoorerin Antje
Lippold am Ehlershausener Weg eingeladen,
in deren Haus Martin seit bald einem Jahr
Mieter ist.

Kurz nach 11 Uhr nahm die Abordnung des
Schützenvereins Aufstellung und die Volks-
könig-Scheibe wurde vom 1. Vorsitzenden
des Vereins, Michael Ritzke, über der Haus-
tür angebracht.
Anschließend wurde in einem großen Zelt bei
Suppe, etlichen Litern Bier, anderen geisti-
gen Getränken auf Einladung des Volkskö-
nigs bei Musik bis zum späteren Abend aus-
gelassen gefeiert und auch getanzt.
Achim Ulrich

Martin Bäumges (links) nahm die
Ehrung durch den Schützenverein
Großmoor mit Freude entgegen.

SV Nienhagen Tennis
Sponsoring

SV Nienhagen – Radsport & Triathlon
Am Samstag den 13.09.2025 fand bei recht stürmi-
schen Bedingungen die sechste Vereinsmeisterschaft
der Radsport- & Triathlonsparte des SV Nienhagen
von 1928 statt. Auf dem bewährten Rundkurs Nahe
den Osterwiesen bei Hänigsen, drehten knapp 20 Mit-
glieder in den verschiedenen Altersklassen, von un-
ter 11 Jahren bis über 60 Jahren, ihre Runden. Der
gesamte Renntag lief ohne Zwischenfälle ab. Bei ei-
nem gemeinsamen Grillabend am Bootshaus des SV
Nienhagen wurde die tolle Veranstaltung abgerundet.
Fotos: SV Nienhagen Radssport

6. Vereinsmeisterschaft
SV Nienhagen Radsport

2025
Ergebnisse:
Amateure 7 Runden = 45,5 km
Platz Vorname Name
1. Ole Blauth
2. Sascha Berger
3. Nikolai Gräger
Senioren 2 6 Runden = 39 km
Platz Vorname Name
1. Carsten Weikert
2. Michael Liebetrau
3. Ronny Teichmann
4. Falk Mumm
5. Silvio Hagenbruch
6. Ingo Behrens
Senioren 3 6 Runden = 39 km
Platz Vorname Name
1. Oliver Kohls
Senioren 4 5 Runden = 32,5 km
Platz Vorname Name
1. Wilhelm Schönewald
2. Jörg-Henner Horst
Schüler U13 weiblich 2 Runden = 13 km
Platz Vorname Name
1. Ronja Mumm
2. Pia Teichmann
Schüler U11 weiblich 1 Runde = 6,5 km
Platz Vorname Name
1. Emmy Berger
Schüler U11 1 Runde = 6,5 km
Platz Vorname Name
1. Lasse Mumm

Gardinendesign
Fensterdekoration

Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Klostergang · 29221 Celle
Telefon (0 51 41) 27 80 12

Martin Bäumges (links) nahm die
Ehrung durch den Schützenverein
Großmoor mit Freude entgegen.
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Eine Meisterschaft und ein Finale
Punktspiel-Mannschaften des TC Wathlingen spielen erfolgreiche Sommersaison

VfL Wathlingen bietet Tanz-Workshop
„Langsamer Walzer“ Redaktionsschluss!

Dienstag, der 30. September 2025 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 1. Oktober bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de

Die Tanzsparte des VfL Wathlingen lädt herz-
lich zum Workshop „Standard Spezial –
Langsamer Walzer“ ein. An vier aufeinander-
folgenden Montagen können Tanzbegeister-
te ihre Kenntnisse in dieser klassischen Stan-
dardtanz-Disziplin vertiefen. Der Workshop
star tet am 27. Oktober 2025 und findet
jeweils von 18:30 bis 19:30 Uhr im Forum
der Oberschule Wathlingen statt. Die Teilnah-

megebühr beträgt 35 Euro pro Person. Die
Anmeldung ist ausschließlich per E-Mail an
info@vflwathlingen.de möglich. Bitte geben
Sie im Betreff „StandSpez-1025-9970“ an.
Der Kurs findet nur statt, wenn sich
mindestens drei Paare anmelden. Weitere
Informationen erteilt Klaus Steding telefo-
nisch unter 05085/9717618 (dienstags und
donnerstags von 17 bis 18 Uhr).

Die Jüngsten und die Ältesten sorgten für
die Lichtblicke: Die Punktspiel-Mannschaf-
ten des TC Wathlingen blicken auf eine er-
folgreiche Sommersaison zurück. Allen
voran die Herren 50, die in ihrer Staffel mit
weißer Weste Meister wurden. Nicht min-
der erfolgreich waren die Junioren C, die
nach ihrem Staffelsieg erst im Endspiel ge-
stoppt wurden.
Hier lieferten sich die Junioren C im Finale
der Endrunde der Regionsklassen Südhei-
de/Lüneburger Heide ein hochklassiges und
spannendes Duell mit dem Ortsnachbar SV
Nienhagen. Am Ende hatten die Gäste aus
Nienhagen das bessere Ende für sich und
behielten mit 2:1 die Oberhand. Die Wath-
linger hatten zuvor im Halbfinale den SV Il-
menau klar mit 3:0 ausgeschaltet. Durch die
Vorrunde war der TCW mit fünf Siegen in
fünf Spielen gegen Dollberger TC (2:1), TSV
Burgdorf II (2:1), TG Sievershausen (3:0),
TSV Friesen Hänigsen (3:0) sowie PSV
Lehrte (3:0) marschiert und hatte sich so
souverän den ersten Platz gesichert. Amon
Bednarzick wies hier eine makellose Ein-
zel-Bilanz auf (6:0), auch Johann Wende-
burg entschied seine beiden Duelle für sich.
Timo Szymanski gewann vier von fünf Par-
tien, auch Bjarne Blümel war einmal erfolg-
reich. Zum herausragenden Abschneiden
des jüngsten Wathlinger Teams trug zudem
noch Eric Tietermann bei.
Zum Team gehören: Johann Wendeburg,
Amon Bednarzick, Timo Szymanski, Bjar-
ne Blümel, Eric Tietermann.
Eine gute Rolle spielten auch die Junioren
B in der Regionsklasse, die am Ende mit
6:4 Punkten auf Platz drei landeten, zwei
Zähler hinter Staffelsieger SV Nienhagen. Die
Wathlinger Mannschaft mit Kapitän Theo-
dor Wendeburg, Philipp Harms, Fredrik Horn
und Philipp Paul Ast bestach vor allem durch
Geschlossenheit, alle Spieler bekamen ge-
nügend Einsatzzeiten, um sich weiterzuent-
wickeln - gemäß des TCW-Vereinscredos.
Die einzelnen Par tien waren stets um-
kämpft, jedes Mal endeten sie mit 2:1. The-
odor Wendeburg entschied alle seine drei
Einzel für sich, Philipp Paul Ast siegte in zwei
von dreien. "Unsere beiden Jugendmann-
schaften haben den Verein wirklich toll nach

außen repräsentiert. Am wichtigsten waren
die erkennbaren Fortschritte bei jedem ein-
zelnen Spieler durch Wettkampfpraxis und
Training", lobt TCW-Jugendwart Stefan Bau-
mann.
Zum Team gehören: Theodor Wendeburg,
Philipp Harms, Fredrik Horn, Philipp Paul
Ast.
Bei den Erwachsenen stachen die neu for-
mierten Herren 50 heraus, die alle ihre fünf
Begegnungen gewannen und mit 10:0
Punkten Meister wurden. Und das, obwohl
mit Stefan Thäsler, Waldemar Moor und
Daniel Hergt drei Spieler
die komplette Saison
ausfielen, Stefan Günther
und Andreas Ziegner nur
ein einziges Doppel be-
streiten konnten und zu
allem Über fluss sich
auch noch Steffen Jür-
gens bei einem unfreiwil-
ligen Crashkurs nach
dem zweiten Spiel
schwer verletzte. Trotz-
dem entgleiste der Wath-
linger Siegeszug nicht,
TC Hambühren (5:1), TC
Boye II (4:2), TuS Esche-
de (6:0), Celler TV (6:0)
und TC Winsen (4:2)
wurden allesamt be-
zwungen. Kein Wunder
also, dass am Ende alle
eingesetzten Spieler eine
positive Bilanz aufwie-
sen, wobei Oliver Schrei-
ber (5:0), Jens Ehren-
berg (4:0) bis zu seiner Verletzung auch
Steffen Jürgens (2:0) Punktgaranten im Ein-
zel waren, dasselbe gilt für Jörn Hartmann
(3:1). "Trotz der Verletztenmisere war diese
Saison nicht nur sportlich erfolgreich, son-
dern hat auch viel Spaß mit netten Gegnern
gebracht. Wichtig war vor allem, dass die
beiden Herren-Mannschaften weiter zusam-
mengewachsen sind. Mein ganz spezieller
Wunsch wäre es, wenn die Unfallquote bei
Radtouren im nächsten Jahr ein wenig ge-
senkt werden könnte, Insider wissen Be-
scheid", resümiert Daniel Hergt als ewiger
Capitano der Herzen.
Zum Team gehören: Oliver Schreiber, Ste-
fan Günther, Stefan Thäsler, Andreas Zieg-
ner, Steffen Jürgens, Waldemar Moor, Ste-
phan Hübeler, Jens Ehrenberg, Jürgen Men-
zel, Jörn Har tmann, Olaf Timm, Werner
Könecke, Daniel Hergt, Jürgen Schmidt,
Clemens Meisel, Manfred Bläsig.
Überaus spannend ging es bei den Herren
40 in ihrer äußerst ausgeglichenen Staffel
mit insgesamt sieben Teams zu. Zwischen
Platz zwei und Rang sechs, den am Ende
der TCW mit 5:7 Zählern bekleidete, lagen
nur zwei Punkte. Hier konnte wirklich jeder
jeden schlagen, die Wathlinger trotzten zum
Beispiel Meister TuS Oldau-Ovelgönne ein
Remis ab. Zudem schlugen sie den VfL
Westercelle (4:2) und teilten sich zwei wei-
tere Male die Punkte mit ihren jeweiligen
Kontrahenten. Punktgarant war hier Björn
Nowara, der in fünf von sechs Einzeln die

Oberhand behielt, auch Stefan Baumann
wies bis zu seiner Verletzung eine positive
Bilanz auf. "Es war mir wieder eine Ehre,
Kapitän dieser Mannschaft sein zu dürfen.
Der Spaßfaktor war einmal mehr hoch, so-
wohl bei den Punktspielen als auch bei den
gemeinsamen Trainingsabenden mit den
Herren 50. Vor allem der letzte Spieltag, als
beide Mannschaften an einem Tag ein Heim-
spiel hatten, war saumäßig gut", bilanziert
Mannschaftsführer Olaf Timm.
Zum Team gehören: Stefan Barsch, Torben
Becker, Björn Nowara, Stefan Baumann,

Steffen Borchert, Jochen Wendeburg, Flo-
rian Horn, Martin Bednarzick, Waldemar
Moor, Stephan Hübeler, Jörn Hartmann, Olaf
Timm.
Das Verletzungspech ist leider auch den Da-
men 40 treu geblieben. Neben der Nummer
eins Karina Kroll, die erheblichen Anteil am
Durchmarsch von der Regionsliga bis in die
Bezirksliga hatte, fiel auch noch Carina Kroll
die gesamte Saison aus, auch andere Spie-
lerinnen kamen nicht wie erhofft zum Ein-
satz. Dafür wurden viele neue Akteurinnen
ins Team integriert, die zuvor wenig bis gar
keine Punktspiel-Erfahrung hatten. Trotz-
dem schlug sich das Team mehr als acht-
bar, immerhin sprang in der Bezirksklasse
ein Sieg gleich zum Auftakt heraus. Mann-
schaftsführerin Antje Jürgens und Anna
Moor an den Positionen eins und zwei sa-

hen sich starker Konkurrenz
gegenüber, hatten aber den-
noch eine positive oder aus-
geglichene Bilanz aufzuwei-
sen. Auch Neuling Silke No-
wara sorgte im letzten Spiel mit
einem Sieg im Einzel und einem im Doppel
für ein Highlight. "Großes Kompliment an
das Team für ihren Einsatz. Sie haben ge-
gen höher eingestufte Gegner wirklich sehr
gut dagegengehalten. Die Entwicklung bei
den Damen ist generell positiv. Es sieht gut
aus, dass wir in der nächsten Saison

erstmals seit neun Jahren wieder eine zweite
Mannschaft melden können", erklärt TCW-
Sportwart Oliver Schreiber.
Zum Team gehören: Antje Jürgens, Anna
Moor, Carina Kroll, Astrid Wietfeldt, Andrea
Paul, Sylvia Menzel, Silke Nowara, Mareike
Schult-Bednarzick, Andrea Timm, Stefanie
Borchert-Rolle.
Auch weitere Mitglieder des TC Wathlingen
waren in der Punktspiel-Saison 2025 aktiv.
Jannis Nowara holte sich mit den U10-Ju-
nioren des TuS Bröckel den Staffelsieg in
der Regionsklasse. Zoe Nowara kam bei den
Bröckeler Juniorinnen B zum Einsatz. Mit
Jürgen Schmidt und Clemens Meisel misch-
ten zwei weitere Wathlinger Tennis-Asse in
der Herren-60-Doppelrunde beim VfL Uet-
ze mit und wurden hier in der Region Han-
nover Dritter.

Meisterlich: Die Herren 50 des TC Wathlingen mit (von links)
Stefan Thäsler, Jens Ehrenberg, Daniel Hergt, Jörn Hartmann,
Stefan Günther, Steffen Jürgens, Oliver Schreiber und Andre-
as Ziegner gewannen alle fünf Saisonspiele. Es fehlen auf
dem Bild: Olaf Timm, Stephan Hübeler, Waldemar Moor, Jür-
gen Menzel, Werner Könecke, Manfred Bläsig, Jürgen
Schmidt und Clemens Meisel.

Die Damen 40 des TCW mit (von links) Stefanie Borchert-Rolle, Anna Moor, Andrea Timm, Antje
Jürgens, Silke Nowara, Mareike Schult-Bednarzick, Astrid Wietfeldt und Sylvia Menzel schlugen
sich in der Bezirksklasse achtbar. Auf dem Bild fehlen Carina Kroll und Andrea Paul.

Die Herren 40 mit (hinten von links) Jochen Wendeburg,
Florian Horn, Björn Nowara, Torben Becker, Steffen Bor-
chert, Stefan Barsch und Stefan Baumann haben einmal
mehr das Saisonziel Klassenerhalt erreicht. Auf dem Bild
fehlen Waldemar Moor, Jörn Hartmann, Olaf Timm, Ste-
phan Hübeler und Martin Bednarzick.

Die Junioren C des TC Wathlingen schafften es
bis ins Endspiel der Regionsklassen-Endrunde
Südheide/Lüneburger Heide, hier unterlagen
Timo Szymanski (links) und Amon Bednarzick
nur knapp dem SV Nienhagen.
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